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Verhandlungspauſe dauert an 


Starkes Abſinken des Pariſer Stimmungsbaromeierd — Ein wenig über zeugendes Londoner Dementi 


Moskau, 21. Juni. Wie von unterrichteter 
Seite verlautet, fand nach den bis jetzt vor⸗ 
liegenden Informationen auch am Dienstag 
noch keine neue Beſprechung zwiſchen Mol o⸗ 


tom und den britiſch⸗franzöſiſchen Unter⸗ 


händlern zu den ſchwebenden Paktverhand⸗ 
lungen ſtatt. 

Man erklärt in Moskauer politiſchen 
Kreiſen dieſe Unterbrechung damit, daß 
ſeit der letzten Unterredung — die bekannt⸗ 
lich am Freitag voriger Woche ſtatt⸗ 
gefunden hat — die Botſchafter Englands 
und Frankreichs, unterſtützt durch den Lon⸗ 
doner Unterhändler Strang, ſich mit der 
Ausarbeitung von neuen „Formeln“ 
und Vertragstexten beſchäftigen. 
Eine neue Beratung mit Molotow würde 
erſt dann ſtattfinden, wenn zu den neuen 
Formulierungen die Zuſtimmung der Lon⸗ 
doner und der Pariſer Regierung vorliegt. 
In der Moskauer Preſſe fehlen nach wie 

vor zu den Verhandlungen um den Beitritt 
der Sowjetunion zur Einkreiſungsfront jeg⸗ 
liche Mitteilungen und eigenen Kommentare. 
Im Zuſammenhang mit den engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen ift das 
Barometer der franzöſiſchen Preſſe über Nacht 
wieder einmal mächtig gefallen. 

Zahlreiche Blätter melden mit unver⸗ 
kennbarer Enttäuſchung, daß von einem 
Abſchluß der Verhandlungen vor zwei bis 
drei Wochen früheſtens überhaupt keine 
Rede ſein könne. 

Im Gegenſatz zu den ſchon ſeit langem ver⸗ 
kündeten engliſchen Behauptungen, daß man 


ſich mit Sowjetrußland grundſätzlich einig ſei, 


daß nur die Formulierung der ſich 
aus der angeblich gemeinſamen Haltung er⸗ 
gebenden Verpflichtungen noch Schwierig⸗ 
keiten mache, muß jetzt Reuter zugeben, daß 


es auch noch grundſätzliche Schwie⸗ 


rigkeiten gibt. Er umſchreibt das in 
poſitiver Form mit einer Meldung, in der es 
heißt, man habe den Eindruck, daß bei der 
nächſten Unterredung zwiſchen Molotow 
und den Vertretern Frankreichs und Eng⸗ 
lands die offenſtehenden Streitpunkte berei⸗ 
nigt werden könnten, „ſei es auch nur 
grundſätzlich“. In dieſer vorſichtigen 
Form begründet Reuter dann ſeine Er⸗ 
klärung, daß man ſich in England immer 
„noch eine gewiſſe Zeit“ gedul- 
den müſſe, bis man greifbare Ergebniſſe 
erwarten dürfe. 8 

Von ſeiten des Foreign Officie wird ent⸗ 
gegen den Meldungen der Londoner Preſſe 
vom Dienstag erklärt, daß keinerlei 
neue Inſtruktionen an den britiſchen 
Botſchafter in Moskau, Seeds, geſandt 
worden ſeien. Ebenſowenig treffe es zu, daß 
eine Ausdehnung des geplanten Allianz⸗ 
paktes auf den Fernen Oſten beſchloſſen ſei. 


* * 
* 


Mit dieſem eigenartigen „Dementi“ — fo 
ſchreibt DNB. hierzu u. a. — verſucht man von 
amtlicher britiſcher Seite erneut, nachdem 
einige Londoner Morgenblätter am Dienstag 
allzu eifrig aus der Schule geplaudert hatten, 
den wahren Charakter der Schwierig⸗ 
keiten in den Moskauer Paktverhandlungen 
abzuſtreiten, und geſteht ihn dabei 
jedoch ungewollt aufs neue ein. 
Wir glauben es der obigen Londoner offi⸗ 
‚siöjen Verlautbarung gern, daß in Lond⸗ 
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don eine Ausdehnung des geplanten 
Allianzpaktes auf den Fernen Oſten nicht 
beſchloſſen worden ſei. Denn das iſt 
es ja gerade, wovor ſich England drücken 
will, was aber Moskau immer wieder 
verlangt. 

In London kann man über die laufen⸗ 
den Verhandlungen beſchließen, was man 
will, — entſcheidend iſt einzig und allein, 
was Moskau als Preis für feine Betei⸗ 
ligung an der britiſchen Einkreiſungspolitik 
von den britiſchen Unterhändlern fordert. 
Und das iſt bekanntlich nicht wenig: nämlich 
die klipp und klare Feſtlegung der 
britiſchen Hilfeleiſtung für Sowjetrußland im 
Falle eines Konfliktes mit Japan. 


Verſchiedene Urteile in Warſchau 


Das völlige Stocken der Moskauer Ver⸗ 
handlungen wird in Warſchau ſehr ver⸗ 
ſchieden beurteilt. Während der Korre- 
ſpondent des „Kurier Warſzawſki“ 
nach wie vor in den gegenſätzlichen 


E des Politbüros 


den Hauptgrund dafür ſehen will, daß keine 


neuen Verhandlungen zwiſchen den Sowfet⸗ 
diplomaten und den Vertretern der Weſt⸗ 
mächte ſtattgefunden haben, will der „7-Uhr- 
Czas“ wiſſen, daß England es ſei, das 
im Laufe der letzten Tage mehrfach ſeine 
Auffaſſung gewechſelt und nunmehr ſeine 
Sonderbevollmächtigten Strang völlig 
neue Inſtruktionen geſandt habe (2 — Siehe 
oben: das Londoner Dementi). Dieſe neuen 
Inſtruktionen ſollen alle Zweifel an 
der Aufrichtigkeit des Willens 
Großbritanniens zerſtreuen, 
und man hoffe in London nunmehr, endlich 
ſchnelle Fortſchritte zu erzielen, ſo daß noch 
vor dem Ende dieſer Woche eine Verſtän⸗ 
digung erzielt werden folle (2 — Siehe 
oben: das Fallen des Stimmungsbarometers 
der Pariſer Preſſe). Die Reſonanz Moskaus 
auf dieje neuen Bori äge werde jedenfalls 
eindeutig beweiſen, 
| Sowjetregierung überhaupt gewillt jei, 


| 


i welchem Maße die | zu 


Bündnis zu ſchließen. Man nimmt an, daß 
dieſer neue Schritt der britiſchen Regierung 
von dem Wunſch diktiert wurde, infolge der 
Vorfälle im Fernen Oſten die Verſtändi⸗ 
gung mit der Sowjetunion zu beſchleunigen. 

Das Hauptorgan der in Polen lebenden 
Ukrainer, das in Lemberg erfſcheinende 
„Dito“, beſchäftigt ſich in einem ausführ- 
lichen Artikel ſeines Berliner Korreſponden⸗ 
ten mit der außenpolitiſchen Lage in Europa. 
Dabei betont es insbeſondere, es ſei gar 
nicht daran zu denken, daß die Sowjetunion 
in einen Krieg für die kapitaliſtiſchen Mächte 
ziehen wolle. Die Auffaſſung Moskaus gehe 
vielmehr dahin, daß man nicht die Kaſtanien 
für andere aus dem Feuer holen 
ſolle, ſondern daß man die Kaſtanien aue 
der Aſche holen ſolle, aus der Aſche näm⸗ 
lich, die ſich in Europa nach einem neuen 
Weltbrande ergeben werde. 


„Alarmruf“ Llond Georges 


Die Moskauer Blätter veröffentlichen 
offenkundig mit großer Genugtuung, einen 
Aufſatz von Lloyd George, den dieſer 
durch den „Sunday Expreß“ verbreiten ließ 
Sie heben dabei insbeſondere hervor, daß 
Lloyd George geäußert hat, die weſtlichen 
Demokratien hätten im Falle eines Kon⸗ 
fliktes mit einer vollen Niederlage 
rechnen, wenn ſie ſich nicht zuvor der 
Unterſtützung der Sowjetunion verſichern 


mit Großbritannien und Frankreich ein würden 


Danzig — Tientſin 
„zwei Symbole“ 


Polniſche Blätter ſuchen „innere Verbindungen“ zwiſchen dem Danziger 
und dem Fernoſt⸗Problem 


Drabtbericht unseres Warschadet 
Korrespondenten) 


Warſchau, 21. Juni. Die Warſchauer Abend» 
preſſe vom Dienstag beſchäftigt ſich in großer 
Aufmachung mit den Schwierigkeiten Englands 
in Oſtaſten. Man merkt dabei ſehr deutlich, 
daß die Vorfälle in Tientſin und die ſich daraus 
ergebenden politiſchen Folgerungen inſofern 
erhebliche Beſorgnis erweckt haben, als man 
fürchtet, das Intereſſe Englands werde dadurch 
in allzu hohem Maße von den europäiſchen 
Dingen abgelenkt werden. Dem geben beiſpiels⸗ 
weile der „Wieczór Warſzawſti“ und der 
„Goniec Warſzawſki“ offen Ausdruck. Dabei 
verſuchen fie, eine innere Verbindung zwi⸗ 
ſchen den beiden Problemen Danzig und 
Tientſin herzuſtellen. Namentlich der 
„Wieczór Warſzawſki“ verſucht, den Englän⸗ 
dern klarzumachen, daß es ſich im Falle Tient⸗ 
ſin ebenſowenig um eine örtliche Angelegenheit 
handele, bei der ein Kompromiß engliſcherſeits 
zum Verluſt des britiſchen Preſtiges im Fernen 
Oſten führen würde, wie auch Danzig nicht als 
ein lokales Problem betrachtet werden dürſe. 
Denn auch im Falle Danzig würde ein Zurück⸗ 


weichen vor den deutſchen Forderungen für das 


geſamte Europa die fatalſten Folgen haben. 
Danzig und Tientſin, ſo ſchreibt das Blatt, ſeien 
lediglich Symbole für zwei imperialiſtiſche 
Mächte, die auf breiteſter Grundlage einen Plan 
betreiben, nach dem die Welt neu aufgeteilt 
werden ſolle, und der das Ziel verfolge, zwei 
Drittel der Bevölkerung des geſamten Erdballs 
durch die „hungrigen Imperialiſten“ zu be⸗ 
herrſchen. Man dürfe weder in Tientſin noch 
in Danzig irgendein Kompromiß ſchließen. So 
wie die Liquidation der britiſchen Einflüſſe in 


China die Pfeiler der engliſchen Weltgeltung 


in Aſien erſchüttern würde, ſo ſollte der An⸗ 
ſchluß Danzigs an das Reich nach den Plären 
Berlins nur der erſte Schritt zur völligen Um⸗ 
gestaltung des größten Teiles Europas jein, das 


dem Dritten Reich unterworfen werden ſolle. 
„Wieczör Warſzawſti“ überſchreiht ſeine Aus⸗ 
führungen: „Danzig — Tientſin, Um ein neues 
.. aſiatiſches München“. 


Die Ausführungen des „Goniec Warſzawſki“, 
deren Tendenz ähnlich iſt, gehen über die ganze 
erſte Seite und ſind geſchmackvollerweiſe über⸗ 
ſchrieben: „Deutſch⸗ japaniſche Verſchwörung 
gegen den Weltfrieden. — Die braunen und 
gelben Brandſtifter wollen Danzig und Tientſin 
unterminieren“. ; 


— — 


Neuer Handelsrat bei der 
Warſchauer Sowjelbotſchaft 

Warſchau, 21. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
In Warſchau traf als neuer Handelsrat an 
der Sowjetbotſchaft der bisherige 
Leiter des ſowjetruſſiſchen Truſt für Energie⸗ 
wirtſchaft, Nikitin, ein. Nikitin, der ale 
ein beſonderer Sachkenner des polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Warenaustauſches gilt, ſoll hier die 
Aufgabe haben, den polniſch⸗ruſſiſchen Waren: 
verkehr über den durch den neuen Vertrag 
geſchaffenen Zuſtand hinaus bedeutend aus: 
zuweiten. 

In Warſchau kam eine Kommiſſion an, dh 
ſich aus Vertretern des Verbandes des pol⸗ 
niſchen Eiſenexportes zuſammenſetzt. Die 
Kommiſſion hat in Moskau Verhandlungen 
über die Ausfuhr polniſcher Hüttenerzeug⸗ 
niſſe nach der Sowjetunion geführt und Be⸗ 
ſtellungen im Werte von 7 Millionen Ztoty 
erhalten. 


Tokıo fordert britische Neutralität 


Japans Bedingungen 


Keine lokale Löſung, ſondern Geſamtregelung der britiſch⸗japaniſchen 
Frage noimendig 


Tokio, 21. Juni. Die am Dienstag auf⸗ 
genommenen diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Japan und England in 
Tokio und London werden von der japani⸗ 
ſchen Preſſe und in politiſchen Kreiſen als 
dußerſt wichtig für die weitere 
Entwicklungdergeſamten Lage 
in Fernoſt und für die mögliche Ent⸗ 
ipannung oder Verſchärfung der Beziehun⸗ 
gen bezeichnet. 

Sowohl in London als auch in Tokio hätte 
England ſich bemüht, eine lokale Regelung 
der Tientſin⸗Frage anzuregen, und anſchei⸗ 
nend habe der Beſuch des amerikaniſchen Ge⸗ 
chäftsträgers im Außenamt die gleichen Ziele 

verfolgt. Sowohl in London als in Tokio 
habe die japaniſche Regierung erklären laſſen, 
| vom militaäriſchen und politiſchen Standpunkt 


daß die in Tientſin getroffenen Maßnahmen, 
aus geſehen, unvermeidlich geweſen 
ſeien, um der unhaltbaren Lage ein Ende zu 
bereiten. 

England habe ſich durch ſeine Unterſtützung 
Tſchiangkaiſcheks in die Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen Japan und China ein⸗ 
gemiſcht und müſſe nun für alle hieraus ſich 
ergebenden Folgen die Verantwortung tra⸗ 
gen. Die nicht nur in Tſchungking. jonderr 
auch in den internationalen Niederlaſſungen. 
alſo im Rückengebieteineskämp⸗ 


fenden Heeres, fortgeſetzt geführte offene 


Parteinahme für Tſchiangkaiſchek mache es. 
ſo betont man in politiſchen japaniſchen 
Kreiſen, für die japaniſche Regierung wie 
auch für die militäriſche Führung unmöglich, 
einer lokalen Regelung zuzuſtimmen. die 
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nicht gleichzeitig eine vollkommene 
RNReutraliſierung der engliihen Hal- 
tung gegenüber dem Chinakonflikt in ſich 
ſchließe. 

Bevor alſo diplomatiſche Verhandlungen 
mit Erfolg aufgenommen werden könnten, 
müſſe England ſich dazu bereit erklären, ſeine 
Parteinahme für Tſchiangkaiſchek einzuſtellen 
und ſtattdeſſen die für neutrale Staaten 
jelbſtverſtändliche Berückſichtigung der neuen 
Lage in China gegenüber den militäriſchen 
japaniſchen Behörden zum Ausdruck bringen. 

Japan könne deshalb einer Einmiſchung oder 
Hereinziehung dritter Staaten in dieje nur 
England und Japan betreffende Angelegenheit 
micht zuſtimmen. Eine lokale Veilegung, fð 
verſichert man in Tokio. würde an den heute 
beſtehenden Beziehungen Englands zu Tſchiang ⸗ 
kaiſchek und der damit gegebenen antijapaniſchen 
Einſtellung Englands nichts ändern. 

Eine Geſamtlöſung der engliſch⸗japaniſchen 

Frage im Fernen Oſten mit Bezug auf den 
Chinatonflikt und den ſich entwickelnden Aufbau 
einer neuen Ordnung ſei aber um ſo notwendi⸗ 
ger, als gerade jetzt Japan im Begriff ſei, durch 
militäriſche Operationen die letzten Berbindun- 
gen Tſchiangktaſſcheks zu den noch bestehenden Ju- 
fahrtsſtraßen abzuſchneiden und im beſetzten 
China die Einrichtung einer neuen Zentral- 
regierung zu unterſtüßen. 

Politiſche Kreiſe bemerken in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang, daß England bisher nicht zu er⸗ 
tennen gegeben habe, daß es feine offene Partei⸗ 
nahme für Tihiangtaijhet einſtellen wolle, nach⸗ 
dem anſcheinend in Moskau die Frage einer 
Festlegung britiſcher Verpflichtungen im Fernen 
Osten als Vorausſetzung für den Valt mit 
Moskau zumindeſt erörtert worden fei: 

———— nu 


Frankreich braucht Soldaten 


Italiener sollen im französischen Heer dienen! 

Rom, 21. Juni. Unter der Uebetſchrift 
„Auf der Suche nach Soldaten“ ſetzt der Di- 
rektor des halbamtlichen „Giotnale 
d Italia“ feine Artikelſerie über die Lage 
der Italiener in Frankreich fort. Die von den 
Behörden und der Polizei angewandten Schi ⸗ 
fanen verfolgten, fo ſtellt er feft, lediglich den 
Zweck, die Italiener zur Naturaliſie⸗ 
rung zu veranlaſſen, um aus den 
fleißigen italieniſchen Arbeitern franzöſiſche 
Soldaten zu machen. Dieſes Vorgehen ver⸗ 
ſtoße nicht nur gegen das natürliche Recht, 
ſondern auch gegen die internationalen Ab⸗ 
kommen, da man die Italiener vor die Alter 
native ſtelle, entweder die franzöfiihe Unis 
form anzuziehen und ſich zu verpflichten, 
gegebenenfalls gegen Italien zu marſchieren. 


oder in einem Konzentrationslaget zu enden. 


Im Geiſt des Alcazar 


Fin neues Madrider Abendblatt „EI Alcazar“ 
getründet 

Madrid, 21. Juni. In Madrid erſcheint 
jetzt eine neue Abendzeitung „EI Alca⸗ 
zar“. Das neue Blatt ijt aus der hiſtoriſchen 
Zeitung hervorgegangen, die von den Helden 
des Alcazars zu Toledo während der roten 
Belagerung innerhalb der Feſtung gedruckt 
wurde. Getreu der Ueberlieferung will die 
Zeitung ein Ausdruck des kriegeriſchen und 
heldiſchen Geiſtes Spaniens ſein. 


Bulgariens Finanzminiſter 
in Berlin 
Berlin, 21. Juni. Der bulgariſche Finanz⸗ 
miniſter und Präfident der Bulgariſchen No⸗ 
tenbank, Bojtloff, weilt zurzeit in Ber: 
lin, um mit der Reichsregierung wirtſchaft⸗ 
liche und finanzielle Fragen zu beſprechen. 


der Unterſtaatsſekretär im italieniſchen Ma- 
rineminiſterium, trifft am 20. und 21, Juni 
in Friedrichshafen am Bodenfee mit dem 
Oberbefehlshaber der deutſchen Kriegsmarine, 
Großadmiral Dr. h. e. Raeder, auf deſſen 
Einladung hin zuſammen, um einige die beiden 
Kriegsmarinen betreffende Fragen mit ihm zu 
deſprechen 


Die Tientsiner Konzession — ein Heerlager 


Neuer britiſcher Vorſchlag / 


Im $alle einer britiſchen Wirtſchaftsbl 


London, 21. Juni. Von unterrichteter Seite 
wird mitgeteilt, daß die Londoner Regierung 
der japaniſchen Regierung einen neuen 
Vorſchlag für Verhandlungen über den 
Tientſin⸗Fall übermittelt hat. Eine amtliche 
Stellungnahme der japaniſchen Regierung 
hierzu liegt noch nicht vor. 

Lord Halifax gab am Dienstag im Ober⸗ 
haus ebenfalls eine Erklärung über den 
Tientſin⸗Fall ab und führte dabei u. a. aus, 
daß über die urſprüngliche Forderung der 
Auslieferung der vier Chinejen hinaus jetzt 
auch Fragen allgemeiner Politik 
aufgeworfen worden ſeien. Die britiſche Re⸗ 


nicht mehr an 


gierung ſei ſich völlig im klaren über die 
Reaktion, die der augenblickliche Streitfall 
auf die Poſition der anderen britiſchen und 
internationalen Niederlaſſungen in China 
haben müſſe. Sie ſtehe in engiter Fühlung⸗ 
nahme mit den Regierungen Frankreichs und 
den USA. 


Panzerwagen in der Nieder laſſung 

Die britiſche Konzeſſion in Tientſin gleicht 
immer mehr einem Heerlager. Das Frei⸗ 
willigenkorps ift mobilifiert worden, ſo daß 
die geſamte Verteidigungsſtärke der Nieder⸗ 
laſſung nunmehr tauſend Mann beträgt. All⸗ 


Japaner landeten in Swatow 


Vollkommene Blockierung der chineſiſchen Südküjte 


Schanghai, 21. Juni. Das japaniſche Haupt⸗ 
quartier gibt bekannt, daß japaniſche Truppen 
unter dem Schutz von Kriegsſchiſſen am Miti- 
woch morgen bei Hellwerden in der Nähe von 
Swatom in der ſüdchineſiſchen Provinz 
Kwantung gelandet find. Die Japaner 
ſtießen auf feinen nennenswerten Widerſtand 
und rückten ſchnell in Richtung Swatow dor. 


Die Hafenſtadt Swatow, über die noch An- 
fang dieſes Jahres ein bedeutender Export 
nach Hongkong ging, war infolge zahlreicher 
Luftbombardements jeit Anfang Mai ein to- 
ter Platz. Die Landung der Japaner be⸗ 
zweckt eine weitere Verschärfung der Blockade 
an det ſüdchineſiſchen Küſte. 


Zugleich mit der Meldung über die Landung 
bei Swatow veröffentlicht das japaniſche Außen⸗ 
amt eine Erklärung, wonach die Landung nur 
militäriſchen Charakter trage und die 
Rechte und Intereſſen dritter Staaten un⸗ 
berührt blieben. Japan hoffe ernſtlich, daß 
dritte Staaten die wirklichen Abſichten Japans 
erkennen und alles vermeiden, was unvorherge⸗ 
ſehene Zwiſchenfälle hervorrufen könnte. 


Das Hauptquartier meldet ferner, daß jetzt 
die Blockade der Küſte Südchinas durchgeführt 
werden konnte, nachdem neben der Sperrung 
von Kanton, Amoy und des Yangtie der wich⸗ 
tigſte Verſorgungshaſen für Tſchiang⸗ 
kaſiſchet ſtillgelegt worden ijt. 


„Freude und Arbeit“ in Bulareſt eröffnet 


In Anweſenheil König Carols und Dr. Leys 


Bukareſt, Die internationale Ausſtellung 
„Freude und Arbeit” wurde Dienstag 
mittag in Bukareſt eröffnet. Zu dieſer Feler- 
liteit war König Caro! erſchſenen, in jeiner 
Begleitung Miniſterprüſtdent Calinescu, 
Arbeitsminiſter Ralea und fajt das geſamte 
Kabinett und das Diplomatiſche Korps mit Aus⸗ 
nahme des engliſchen Geſandten. Vollzählig 
waren die Abordnungen der auf der Ausſtellung 
vertretenen Länder erſchienen. Reichsleiter 
Dr. Ley war gleichzeitig als Präſtdent des 
„Internationalen Zentralbüros Freude und 
Arbeit“ anweſend, mit ihm eine Reihe deutſcher 
Schriftleiter. 


| 


Arbeitsminiſter Ralea grüßte die ausländi⸗ 
ſchen Delegationen Deutſchlands, Italiens, Spa- 
niens, Frankreichs, Griechenlands, Jugoſla⸗ 
wiens und Bulgariens aufs herzlichſte und 
dankte ihnen für ihre Mitarbeit am Werden 
dieſer Ausſtellung. Dann ergriff der König 
ſelbſt das Wort mit einer kurzen Anſprache, die 
Ausſtellung zu eröffnen. Darauf begrüßte er 
Dr. Ley und ließ ſich von ihm die ausländiſchen 
Abordnungen vorſtellen. Anſchließend begann 
ein Rundgang durch die acht Pavillons. Im 
deutſchen Banilfon wurde der König 
von Dr. Ley geführt, der die notwendigen Er- 
läuterungen gab. 


— ̃ — —— — — — 


Empfang bei Cſaly zu Ehren 
Dr. Dielrichs 


Budapelt, 21. Juni. Reichspreſſechef Dr. 
Dietrich hat am Dienstag mittag nach 
ſeinem viertägigen Budapeſter Beſuch mit 
feiner Begleitung die ungariſche Hauptſtadt 
im Flugzeug wieder fe 


Am Montag abend gab Außenminiſter 
Graf Cſaky zu Ehren des Reichspreſſechefs 
und ſeiner Begleitung, darunter Miniſterial⸗ 
rat Dr. Bömer und die Oberreglerungs⸗ 
räte Dr. Brauweiler und Bade, einen 
Empfang, zu dem ungariſcherſeits erſchienen 
waren: der Präſident des MTI, Geheimrat 
von Kozma, der ſtändige Stellvertreter 
des Außenminiſters, Geſandter Wörnle, 
die Preſſechefs des Miniſterpräſidiums und 
des Außenminiſteriums, ſowie Staatsſekre⸗ 
täre aus dem Miniſterpräſtdium und Kul⸗ 
tusminiſterium. Deutſcherſeits nahmen daran 
teil Geſandter von Erdmannsdorff 
mit einigen Herren der Geſandtſchaft ſowie 
4 Vertreter der deutſchen Preſſe in Buda⸗ 
peſt. ; 

— — 


Oberſt Lindbergh 


über die polniſchen Bomber 


Nach polniſchen Blättermeldungen habe 
Oberſt Lindbergh einer braſilianiſchen 
Preſſeagentur ein Interview erteilt, in dem er 
ſich über die Stärke der europäiſchen Luftwaffen 
ausließ. Dabei drückte er ſich über das pol⸗ 


niſche Flugweſen — jo ſchrelbt der „Ia“ — 


nur in Superlativen aus. Die polni⸗ 
ſchen Bomber — jo habe Oberſt Lindbergh er- 
Hätt — eien nicht nur die beſten in Europa, 
ſondern in der ganzen Welt 


Polniſche Antworinote 


Warſchau, 21. Juni, Am Montag libermit- 
telte der polniſche Generalkommiſſar die Ant- 
wort Polens auf ein Schreiben des Danziger 
Senats, worin der Vorwurf erhoben worden 
war, daß die polniſchen Zollinſpektoren ſich nicht 
an ihre Vertragsvorſchriften hielten. 


——— -o 


In Kürze 


Daladier konferiert Über Marokko. Miniſter⸗ 
präſtdent Daladier hatte am Dienstag eine 
längere Beſprechung mit dem in Paris weilen⸗ 
den Sultan von Marokko ſowie dem 
franzöſiſchen Generalreſtdenten von Marokko. 


11 Opfer der Unruhen in Cawnpore. Die am 
Montag bei einer Prozeſſion der Hindus in 
Cawnpore zwiſchen Hindus und Mohammeda- 
nern ausgebrochenen Unruhen haben bisher 
vier Tote und 37 Verletzte gefordert. 
Britiſche Truppen haben die Lage jetzt in der 
Hand. Einem britiſchen Leutnant wurde durch 
einen Steinwurf der rechte Arm zerſchmettert. 


Eifrige Konſerenztätigteit Bonnets, Außen⸗ 


miniſter Bonnet empfing am Dienstag nam- 


einander den ſpaniſchen Botſchafter im 
Paris, den franzöſtſchen Botſchafter in Spanien, 

arſchall Pétain, den polniſchen Bot- 
ſchafter in Parts, ſowie den franzöſiſchen Gene⸗ 
rafreftdenten in Marokko, General Nogués. 


Orftes Jiel des italieniſchen Geſchwaders: 
Balma he allotca. Das Erite ſtalieniſche Ge- 
ichwader wird auf feiner Fahrt nach Spanien, 
Spantih-Marofto und Portugal Mittwoch vor⸗ 
mittag in Palma de Mallorca eintreffen 
und dann in zwei Gruppen ſeine Fahrt fort⸗ 
ſetzen. Während die eine Gruppe Spaniſch⸗ 
Marotto und Portugal zum Ziele hat, wird die 
andere verihiedere »agiſche Häfen beſuchen. 


* 
In Singapore traten am Dienstag viertau⸗ 
fend Kulis, die an den Arbeiten bei dem bri- 


alifar ijt ſich über die Folgen der 
lockade für die underen Niederlaſſungen klar 


ockade erkennt Japan die Rechte Englands in China 


enthalben herrſcht ein lebhafter Patrouillen⸗ 
verkehr und Panzer wagen durchfahren 
die Straßen. Die Stimmung iſt unter dieſen 
Umſtänden äußerſt nervös und der Weiter⸗ 
entwicklung der Ereigniſſe wird mit größter 
Spannung und Sorge entgegengeſehen, da 
jederzeit irgendein Zwiſchenfall eintreten 
kann, der zwangsläufig eine neue Phaſe de⸗ 
Fernoſtkrieges einleiten würde. 

Das japaniſche Oberkommando hat im 
übrigen erneut erklärt, daß ſich das Vor⸗ 
gehen Japans ausſchließlich gegen 
England richte. Sollte England auf das 
japaniſche Vorgehen mit einer Wirt⸗ 
ſchaftsblockade antworten, jo würde 
ſich Japan ſeiner Verpflichtungen, die engli⸗ 

ſchen Rechte in China zu achten, ledig be 
trachten. 

Gleichzeitig ſtellte das Oberkommando € r= 
leichterungen für Staatsangehörige 
dritter Länder, insbeſondere Deutſch⸗ 
lands und der Vereinigten Staa- 
ten in Ausſicht. 

Wie „Daily Telegraph“ aus Tientſin mel⸗ 
det, haben die erſten 120 engliſchen Frauen 
und Kinder am Mittwoch Tientſin verlaſſen. 


Militärbera!ungen in Singapore 


In Singapore traf am Dienstag der Ober⸗ 
kommandierende der britiſchen Chinaſtation, 
Admiral Sir Percy Nobl, ein, um an den am 
Donnerstag in Singapore beginnenden Mili⸗ 
tärbeſprechungen teilzunehmen. Der Oberkom⸗ 
mandierende der franzöſiſchen Truppen in 
Indochina, General Martin, wurde am Hens 
tigen Mittwoch erwartet. Der Oberkomman⸗ 
dierende der britiſchen Truppen in China ſowie 
mehrere Stabsoffiziere der Marine und der 
Armee befinden ſich ebenfalls bereits in Singa⸗ 
pore. Die Beſprechungen follen ſich auf Pläne 
für die Koordinierung der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Marinez und Luftſtreitkräfte 
Kriegsfall beziehen. ; 


im 


tiſchen Flottenſtützpunkt beſchäftigt 
werden, in den Streik. Die Arbeiter bekla⸗ 
gen ſich über zu ſchlechte Löhne. . 


Neues Manöver Rooſevelts 


Außenminiſter Hull behandelte in der 
Preſſekonferenz am Dienstag erneut die Lag 
im Fernen Often. Er beitritt, daß der japani» 
ihe Geſchäftsträger Doo man bei ſeinem Be- 
ſuch, den er am Dienstag im japaniſchen 
Außenminiſterium machte, auch nur mit einem 
Wort die Tientſin⸗Frage behandelt habe. 

In Mafhingtoner politiſchen Kreijen verzeich 
net man dieſe neue Erklärung als ein Ma⸗ 
nöner der Roojenelt - Regierung. Rooſevelt 
verſuche durch die ſtändige Betonung des völli⸗ 
gen Fehlens irgendwelcher Zuſammenarbeit 
mit England im China⸗Konflikt die Oppoſition 
gegen ſeine Außenpolitik in ihrer Wachſamkeit 
einzuſchläfern. Bekanntlich will er die Abän⸗ 
derung des Neutralitätsgeſetzes mit dem Ziel 
der Aufhebung der Waffenſperre an Krieg⸗ 
führende durchdrücken. Allgemein wird dabei 
vermutet, daß Rooſevelt die Erweiterung ſeiner 
Entſchlußfreiheit wünſcht, um ſich an der Seite 
Englands in Europa einzumiſchen. Da aber 
die Iſolationiſten das Manöver des Präſiden⸗ 
ten durchſchauen, jetzt in der Fernoſt⸗Frage ſeine 
angebliche Unabhängigkeit zu demonſtrieren, 
glaubt man nicht an einen Erfolg dieſer Taktit 


Britiſche „Vorſichtsmaßnahmen“ 


Wie die Reuter⸗Agentur aus Tientſin meldet, 
hat das britiſche Freiwilligenkorps in der beiti⸗ 
ſchen Niedetlaſſung von Tientſin Befehl erhal- 
ten, ſich „für ſofortige Mobilifierung bereit zu 
halten“. Außerdem ſei das britiſche Begleit⸗ 
ſchiff „Sandwich“ am Dienstag in Tientſin tins 
getroffen; gleichzeitig habe das britiſche Be: 
gleitſchiff „Loweſtoft“, das urſprünglich am 
Mittwoch Tientſin verlaſſen jote, Befehl er 
halten, in Tientſin zu bleiben. 


Neuer ſchwerer Zwiſchenfall 


Londoner Blätter⸗Meldungen zufolge haben 
die japaniſchen Behörden ſchärfſten Proteſt 
gegen einen Zwiſchenfall eingelegt, der ſich auf 
dem PYangtſe in Wuhu am Montag ereignet 
hat. Nach japaniſcher Darſtellung, ſo melden 
die Londoner Blätter, habe das britiſche Kano⸗ 
nenboot „Scarab“ gewaltſam Lebensmittel 
in Wuhu an Land gebracht, ohne ſich gemäß den 
japaniſchen Aufforderungen auf Unterſuchung 
der Ladung einzulaſſen. Dabei habe die Be⸗ 
ſatzung ihre Maſchinengewehre auf die Japaner 
eingeſtellt. Japaniſcherſeits beruft man ſich bei 
dieſem Proteſt auf ein Abkommen mit den Eng⸗ 
ländern, demzufolge ſich letztere verpflichtet 

| haben, alle Waren vor der Landung den Japa: 
nern zur Unterſuchung vorzulegen. 
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Khalid al Huds Beiĩuch 
beim Führer 


deulichlund und die drabiſche Welt 


Die „Deutſche diplomatiſch⸗ politiſche Korre⸗ 
ſpondenz“ ſchreibt: s 

Der Empfang Khalid al Huds, des Nb- 
gejandten König Ibn Sauds, beim Führer 
hat naturgemäß die Aufmerkſamkeit der politi- 
ſchen Welt auf die Entwicklung im Nahen 
Oſten und auf die Rolle der arabiſchen Völker 
in dieſem Teile der Erde gelenkt. Sind doch 
die Staaten der Arabiſchen Halbinſel nicht nur 
den großen ſeefahrenden Mächten als Anlieger 
jener Meere intereſſant, über die die Straßen 
Europas zu anderen Kontinenten 
führen, vielmehr muß auch der Vorgang ihrer 
ſttukturellen und wirtſchaftlichen Höherentwick⸗ 
lung und Kräftigung ganz weſentlich dazu bei⸗ 
tragen, ſie aus dem Zuſtande von „Einfluß⸗ 
zonen“ und „Intereſſenſphären“ herauszuheben, 
um ſie dem von allen Arabern erſehnten Ziel 
eines völkiſchen und ftaatliden 
Eigenlebens näherzubringen. 

Die Stärkung der eigenen Unabhängigkeit 
und damit die weitgehende Ausſchaltung 
fremder Einwirkungen auf die innere 
Geſtaltung des ſtaatlichen Lebens wird überdies 
die Araber um ſo eher in die Lage verſetzen, 
ihre internen — oft auf Familienriva⸗ 
litäten beruhenden — Gegenſätze auszu⸗ 
gleichen. Es liegt nicht zuletzt in der Hand der 
Araber ſelbſt, zu beſtimmen, bis zu welchem 
Grade ihr Land lediglich Objekt der Aus⸗ 
beutung und Vorfeld fremder imperialer Poli⸗ 
tit bleiben ſoll, oder ob ſie in freundſchaftlichem 
und freiwilligem Kontakt mit wirtſchaftlich 
leiſtungsfähigen Staaten die Wege finden, die 
der Erſchließung der natürlichen Schätze ihrer 
Länder und damit auch der Hebung des Wohl⸗ 
ſtandes der heimiſchen Bevölkerung dienen. 

Das Deutſche Reich, deſſen Beziehungen zu den 
Staaten des Nahen Oſtens in der Vergangen⸗ 
heit nur loſer Natur waren, hat dennoch die Un⸗ 
abhängigkeitsbeſtrebungen der Araber ſtets be⸗ 
grüßt und ihnen eine offene Sympathie ent⸗ 
gegengebracht. Indes iſt die Anteilnahme am 
Schickſal Arabiens mit dem eigenen Auſſtieg 
noch gewachſen. Die Einrichtung eigner Luft⸗ 
verkehrslinien und die Förderung 
arabiſcher Rundfunkſendungen be 


weiſen heute die Aufrichtigkeit und Nützlichkeit 


der Unterſtützungen, die Deutſchland — und mit 
ihm die andere Achſenmacht Italien — den ara⸗ 
biſchen Bemühungen um eine wirtſchaftliche 
und ziviliſatoriſche Höherentwicklung zuteil wet- 
den laſſen. 


Darüber hinaus hat das Reich ſeine diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit den ara⸗ 
biſchen Staaten ſtändig verſtärkt und damit 
ſeinem Intereſſe an ihrem Werden und Ge⸗ 
deihen einen deutlichen Ausdruck gegeben. Die 
Einrichtung einer tändigen diplomati- 
ſchen Vertretung Deutſchlands für 
Saudi « Arabien, das unter der Herr⸗ 
ſchaft eines tatkräftigen Königs ſich neue Mög- 
lichkeiten des Aufſtiegs erſchließen konnte, hat 
dort, wo man ein Empfinden für echte Sym⸗ 
pathien hat, eine Zuſtimmung gefunden, die 
durch den Beſuch des Abgeſandten Ibn Sauds 
im Reich noch beſonders unterſtrichen wird. 
Deutſchland, deſſen Beziehungen zu arabiſchen 
Völkern durch keinerlei gegebene und nicht ge 
haltene Verſprechungen belaſtet ſind und das 


Paoſener Tagebleti, Donnerstag. den 22. Juni 1939 


Entichiedenes Dementi 


Der diplomatiſche Vertreter der Slowakei in Warſchau gegen die 
7 Zalihmeldungen 


Warſchau, 21. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Der diplomatiſche Vertreter der Slo was 
kei in Warſchau, Dr. Karol Klinowſky, 
hat gegenüber polniſchen Preſſevertretern 
eine energiſche Erklärung abgegeben, daß all 
die Nachrichten über große Truppenbewe⸗ 
gungen in der Slowakei, die aus der Aus⸗ 
landspreſſe vielfach auch von polniſchen Blät⸗ 
tern übernommen wurden, vollkommen 
falſch und unbegründet ſind. 

Dr. Klinowſky wies darauf hin, daß die 
deutſchen Truppen in der Slowakei ſich ledig⸗ 
lich in jenem Gebiet befinden, das im deutſch⸗ 
flowakiſchen Vertrag vom 23. März d. Is. 
ausdrücklich dafür vorgeſehen war. 
Alle über dieſen Tatbeſtand hinausgehenden 
Meldungen entbehren jeder Grundlage. Dr. 
Klinowſky wies weiter darauf hin, daß die 
Entwicklung ſich innerhalb der Slowakei trotz 
vielfacher Schwierigkeiten durchaus normal 


und vielverſprechend entwickle. Die Slowakei 
werde in nächſter Zeit Handelsverträge mit 
Ungarn, Italien, Sugojlawien und Rumä- 
nien ſchließen, nachdem ſie mit Polen und 
Deutſchland bereits entſprechende Abkommen 
getroffen habe. Die Zuſammenarbeit der Slo⸗ 
wakei mii Deutſchland ſchließe in keiner 
Weiſe die gemeinſame Arbeit mit anderen 
Staaten aus, insbeſondere nicht mit den 
Nachbarſtaaten, alſo vor allem auch mit 
Polen. 


Wie man im übrigen hört, dürfte an Stelle 
von Dr. Klinowſky, der als proviſoriſcher 
diplomatiſcher Vertreter der Slowakei un⸗ 
mittelbar nach der Schaffung des neuen 
Staates nach Warſchau entſandt worden war, 
in nächſter Zeit eine andere ſlowakiſche Per⸗ 
ſönlichkeit als ordentlicher Ge⸗ 
ſandter ernannt werden. 


Im Falle eines Krieges: - 


Türkiſche Truppen am Suezkanal 


Die Verhandlungen des ägyptiſchen Außenminiſters in Ankara 


Istanbul, 21. Juni. Die Verhandlungen mit 
dem ägyptiſchen Außenminiſter in Ankara 
drehen ſich, wie man erfährt, unter anderem um 
die Teilnahme der Türkei an der Sicherung 
des Suezkanals. Aegypten ijt, dem engli- 
ſchen Wunſche entſprechend, damit einverſtanden, 
daß im Kriegsfalle türkiſche Truppen zum 
Schutze des Kanals eingeſetzt werden. 

Hierüber ſollen im Einvernehmen mit Eng⸗ 
land genauere Vereinbarungen herbeigeführt 
werden. Es wurde, ebenfalls auf engliſches 
Betreiben, auch die Frage des Beitrittes 
Aegyptens zum Pakt von Saadabad 
angeſchnitten. 
liegt bereits vor. Es geht alſo nur noch um 
die Zuſtimmung des Iran und Afgha⸗ 
niſtans. Beide Staaten haben jedoch Beden⸗ 
ken, daß der Pakt dann den Boden der Neutra⸗ 
lität verlaſſen und ein Inſtrument der engli⸗ 
ſchen Politik werden könnte. Sie wünſchen dba: 
her, daß der Pakt außerhalb der von England 
aufgeſtellten Kombination bleibe. 


Die türkiſche Preſſe feiert die traditionelle 
Verbundenheit der Türkei mit Aegypten und 
ſchreibt, beide Staaten hätten infolge ihrer 
geopolitiſchen Lage (an den Dardanellen und 
am Suezkanal) die gleiche Aufgabe und die 
gleiche Pflicht in der Front des F edens zu 


niemals verſucht hat, durch Zuführung fremden 
Blutes das Arabertum zu entwurzeln und zu 
verdrängen, wird auch in Zukunft den Staaten 
der arabiſchen Welt aufrichtige Teil- 
nahme und den Beiſtand zuteil werden 
laſſen, der ſowohl beiden Teilen wie überhaupt 
der Schaffung ruhiger und geſun⸗ 
der Zuſtände im Nahen Orient am 
nützlichſten iſt. 


Das Einverſtändnis der Türkei 


erfüllen. Die Zeitungen kündigen eine Ver⸗ 
ſchärfung der zwiſchenſtaatlichen Beziehungen 
an und bemühen ſich, Aegypten als einen neuen 
und unabhängigen Staat darzuſtellen, der eine 
tatkräftige Außenpolitik führe. 


Olympiafilm in Sofia 

Sofia. In Sofia wurde am Montag der 
Olympiafilm von Leni Riefenſtahl zum 
erſten Male in Bulgarien aufgeführt. Der teft- 
lichen Veranſtaltung wohnte eine große Anzahl 
führender Perſönlichkeiten bei, darunter der 
Kriegsminiſter und der Anterrichtsminiſter. 
Von deutſcher Seite ſah man den Geſandten 
Freiherrn von Richthofen. Der Film fand die 
aufrichtige Bewunderung der Anweſenden, die 
an vielen Stellen Beifall klatſchten. 


Fehlerhaftes Ventil die Urſache? 


New Yori In Portsmouth (New Hamp- 
ſhire) begann am Montag eine Marinekommiſ⸗ 
ſion mit der Unterfuhung des Untergangs des 
noch nicht gehobenen U-Bootes „Squalus“. 
Die Ausſage des erſten Zeugen, Commander 


Mecee von der Marinewerft Portsmouth, 


ergab die Möglichkeit eines fehlerhaften 
Luftinduktionsventils, welches Waſ⸗ 


ſermaſſen in das U-Boot hineinſtrömen ließ. 


MeGee erklärte, es fet möglich, daß die Kon- 
troll⸗Lampe am Konttollſchalter „geſchloſſen“ 
anzeigte, während das Ventil noch offen war. 


Dreizehn Zollbeamte erſchlagen 

Mexiko. Im Staate Puebla überfiel eine 
Bande von Alkoholſchmugglern drei Zollinſpek⸗ 
toren, die von zehn Zollſoldaten begleitet waren. 
Die Inſpektoren und die Soldaten wurden 
niedergemacht. 


Sette 3 


Liquidierung des deutſchen 
Gymnaſiums in Oderberg 


Warſchau, 21 Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie die „Gazeta Polſka“ meldet, wird das 
Oderberger ſtaatliche Gymnaſium mit 
deutſcher Unterrichtsſprache „in 
nächſter Zeit infolge Schülermangels liqui⸗ 
diert werden“. Da das Gymnaſium ſich in 
einem ſtädtiſchen Gebäude befinde, ſordere 
die geſamte Oeffentlichkeit die Ueberweiſung 
der Schüler bis zum Ende des Schulbeſuches 
ins polniſche Gymnaſium, worauf dann das 
polniſche Mädchengymnaſium in dem 
Gebäude untergebracht werden ſoll. Eine 
entſprechende Entſchließung, die vom Weſt⸗ 
verband, der „Schulmutter“ („Macierz Szkol⸗ 
na“) und dem Elternkomitee der Oderberger 
polniſchen Schulen verfaßt wurde, iſt dem 
Wojewoden von Schleſien, Dr. Grazyn⸗ 
ſki, überjandt worden. 


Man ſchmiedet 
Enteignungspläne 
Polnische Organisationen fordern deutsch- 
evangelische Kirchen 
Wie der „IKC“ zu berichten weiß, fand in 
Bromberg eine Verſammlung verſchiedener ka. 
tholiſcher Organiſationen ſtatt, die den Plan 
einer Enteignung der deutſchen evangeliſchen 
Peter⸗Pauls⸗Kirche auf dem Plac Wolnosci be⸗ 
riet. Dabei unterſtrich Rechtsanwalt Smoſz⸗ 
kiewicz daß der rechtliche Beſitzer der evan: 
geliſchen Kirche nicht die evangeliſche Gemeinde 
ſondern die Stadt ſei, und forderte, das Got: 
teshaus der katholiſchen Bevölkerung zur Ber: 
fügung zu ſtellen. Im Zuſammenhang damit 
richteten die verſammelten Vertreter der katho⸗ 
liſchen Organiſation an die Stadtverwaltung 
die Bitte, „die evangeliſche Kirche den fremden 
Beſitzern abzunehmen und den Katholiken zur 
Verfügung zu ſtellen“. 


Eine ähnliche Entſchließung faßte der Ver⸗ 
band polniſcher Legionäre, Bezirk Pommerellen, 
der jogat die Enteignung aller auf ſtaatlichen 
und Gemeindegrundſtücken erbauten evangeli- 
ſchen Kirchen forderte, „wenn eine nur geringe 
Zahl von Gemeindemitgliedern vorhanden tjt”, 


Beſchlagnahmen der 


„Kattowiter Zeitung“ 


Wie die „Kattowitzer Zeitung“ mitteilt, 
wurde die letzte Sonntagsnummer wegen dreier 
Meldungen beſchlagnahmt, worunter ſich jogar 
eine Meldung der halbamtlichen Polniſchen Te 
legraphenagentur (PAT) befindet. Aber auch 
ihon die nüchſte Ausgabe der „K. 3.“ weiß 
wiederum drei weiße Flecke auf. 


Prozeß gegen Zollinipektor 
Lipinſki 
Danzig, 21. Juni. Wie uns gemeldet wird, 
wird der unlängſt in Danzig verhaftete pol⸗ 
niſche Zollinſpektor Lipinſki ſich in den näch⸗ 
ſten Wochen vor dem Danziger Gerich 
zu verantworten haben. 
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Mittſommer im Lande der 
Wälder, der machtvollen Flüſſe mit den 
der Mitternachtsſonne! 
[dent uns d nordiſche 

nberührtheit und natürlichen 


nn erhalten. Neben 
ige 
ft es beſonders das Mittſommerfeſt, 


eigentliche Frühlingsfeſt, das hier i 
ſo weit Fee iſt. 
Gregorianiſchen 

e Landſtriche viel zu zeiti 
ubfeſt zu feiern. So wird das 


feſtlich began 
A 13 8 germaniſcher Bra 
feuer, das beſonders in Südfinnland am 


r Geiſtergeſtalten. 


Wenn um Mitternacht plötzlich auf vielen Höhen dieſe 
in im Spiel mit der 


er aufflammen und der mächtige S 


rbenreichen Stimmung der hellen Nächte in den Meeres- | vom Boden bis zur Spitze umwunden und oben einen Buſch 

buchten, den mächtig dahinbrauſenden Strömen oder in den | grüner Reijer tragend. nn finden wir Mafbäume in Form 

ſpiegelglatten, waldumſäumten Seen ſich widerſpiegelt, dann be⸗ von tsjegeln, zwiſchen mehreren Querſtangen (Rahen) 

kommt man eine Ahnung von der urſprünglichen Begeiſterung ſpinnt eln dichtes Netzwerk von auf Draht gezogenem Laub, 

und Freude der Nordländer an dieſem Tage: das t, blinkenden Blech und Ne anl. n den Enden der 
e 


das hier nur ſo kurze Han die Erde bef 


liebt, denn von ſeiner Dauer hängt das 


Nahrung ſchenk kommen viele 
bräuche 
eine wichtige Rolle. 


„und deshal 
Es lebt 


e, ja auch auf andere Ge 


Mittſommer im Land 
der 60000 Seen 


Von Friedrich Ege - Helsinki 


60 000 Seen, = ee 
energiegeladenen 
Stromſchnellen, Mitſommer im Lande der hellen NAA 
Welche überwältigenden Eindrücke 
Naturwelt in ihrer weiten, großen 
nber Schönheit! Die Ab 
die Einſamkeit der Landſchaft haben die alten Si 
bräuche der finniſchen 9 länger als in anderen Ländern 
n Bauernhochzeiten, bei denen die 
ten Sitten und Feierlichkeiten unverf 


Min und de; 


älſcht fortleben, 
das von alt und jung 
in Stadt und Land nach wie vor 1 wird. 
m Norden du 
Denn nach dem Ueber Pig zum 
alender war der erſte Mai für biele nor 
8 um ein Blumen: 
Mittſommerfeſt am 24, Juni 


das Mittſommer⸗ 

bend des 24. 

angezündet wird und unter dem Namen Johannisfeuer bekannt 

= Ze diente urſprünglich zum Verjagen der wilden 
ere un ; 


roße } 
int, wird Poppelt ge⸗ 
eben der Menſchen ab. 
So iſt eee das Feſt des Lichtes, das dem Menſchen 


zum Ausdruck. Die jungen grünen Lau 
kraft bi — 2 — der Nee 1 298 } 
daß die Lebenskra eſer Laubzweige au enſch und Tier 
ber wüchſe Das junge Grün wird 
in oei acher Weile angewandt: als Schmuck um den Moſhaum 


gewun 
und als 


Birken, Ebereſchen und 


mmengebundenen Spitzen. 
ya und kr die 


chte und 


mit Laub befrängt und t 
eben n anderen Gegen 
en und Ge- riſchem Grün auf den 9 


er y nes laub ſtammt aus dem 


Sitte“, aber ſie wußte ni 


dlich 
und 


Laub bekommen die 
Juni 


7 en Formen aut 
eſtküſte un 


jaden 


als Büſchel auf die Spitze des Maibaumes geſteckt 
muck des Hauſes außen und innen. 


Am Mittſommerabend holt die Jugend im Walde ganze $ 
Wagen- und Bootsladungen von Laubzweigen und Bäumen: 
pen, Die Bäume werden zu beiden 
Seiten des Gingangs und an ber tippe aufgeſtellt, oft mit 
e weige 
| Wände im Innern des Pautes geſteckt. 
en Gegenden wird oft eine ganze Birke in einem Waſſer⸗ 
kübel mitten im Zimmer aufgeſtellt. 
friſchem Laub und Blumen geſchmückt, und auch die Schiffe ſind 
n grüne Büſchel auf den Maſt⸗ 
n wieder werden 
öfen errichtet m 
liegenden Sennhütten aufgeſtellt, wobei die 
wetteifern, vor weſſen Hütte ſie ſtehen ſoll. Denn es iſt eine 
beſondere Ehre, die Mittſommerlaube zu erhalten. 


Die älteſte Angabe über den Gebrauch von Mittſommer⸗ 

re 1670. Es heißt, da 

auch den Viehſtall mit feiſchem Laub ſchmückte „na 
„warum fie das tat. 


Eine Anzahl Zweige ſoll von der Ausſchmückung aufgeipat 

werden, um gegen . verwandt zu werden. 8 

lere zu freſſen. Auch wird dieſes auf⸗ 

N Laub den Kühen gegeben, wenn ſie im Herbſt von der 

ide hereinkommen und zum ee wieder im Hofſtall 
ſtehen, damit ſie während des Win 


Malbäume oder Mittſommerſtangen treten in den ver- 
Keichhaltig ſind 


9 angptzeffen. Da 


alandsinſeln finden wir als Fan nett auch den drei⸗ 
Malbaum, drei mit Zw 
ſtehende Bäume durch Querſtangen miteinander verbunden 


ochzeit 
Stangen. 


werden an die Uralt iſt 


In 
Die Kirchen werden mit 


auben aus 
bei den entfernt 
Mädchen darum 


Mä 
eine Frau on 
einer alten 


Uebel. 


Platkern 


ers nicht krank werden. Honigtau. 


ſie an der Mur 
ae 
Kränzen aus Lau 


um den 


ſchenräumen nebeneinander⸗ Often ta 


Fruchtbarkeit 
anderen feſtli 
nden wit 
„wir finden fogar 
tag aufgerſchtet und geſchmückt werden. 
i der Gebrauch von Waller am 
Während in Schweden bejondere J 
ommerquellen find, die das Waſſer für das Bad an diefem 
Tage liefern, gehen die Finnländer wie ſonſt in die Badeſtube 
Auf keinen 5 1 [ 
auch die eriten Laubzweige gebrochen, mit denen fie ſich im 
komm Bade, in der „Sauna“, den Körper ſchlagen, um das 

lut in Umlauf zu bringen. 

Der Tau in der Mittſommernacht gibt dem Volksglauben 

u den verſchiedenſten Deutungen Anlaß. Wenn der 

ittſommermorgen verdunſtet, ſieht man darin den Vorboten 
für ein ſchlechtes Milchjaht. 
chön mache 
reinigkeiten fortnimmt. . 
im Tau oder ſammeln ihn in Flaſchen 
Auf der anderen Seite wird 
angeſehen, zum Beiſpiel jolen keine Kleider zum Trocknen aus 

legt werden, ſolange n 
eine Wäſche zum Bleichen ausgelegt werden. Auf den Aalands⸗ 
inſeln Bande man, daß ix der 

t t 


In der Mittſommern ( d 
ordentlichen Kräften ausgeſtattet, teils mit gefä 
mit guten als Schutzmittel gegen alles Böſe. Ar y 
Südfinnlands gibt es folgende Sitte: wird eine beſtimmte 
Erasart gepflückt, die i 
Stelle wuchs, und wird fie 
dem Heu gegeben, ſo ſoll di f 

n feierlicher Weiſe wird der Maibaum errichtet, und 
Bande be innt 2 eigentliche Felt. Mit Tanz und mit Spieler 
ibaum wird die „Nacht“ verbracht, die um dieſe 
Zeit in gast unden nicht vorhanden iſt. 


Rohr gefertigte Kronen, die ebenfalls bunt geſchmückt find, Auf 
dien uetſtangen finden wir 1 tipet 10 muck all das, tung, die 
ruchtbarkeits⸗ was die Phantaſie des Volkes ausgedacht hat: e. Morgen über. 
ae ipielen Boote, befeitigt an den Enden eines drehenden Kreuzes, 
ort, gerenipte oder gemalte Sonnen und vieles andere, Auf den 


Da der Maibaum als Symbol der Lebenskraft und der 
a werden ſolche geſchmückten Stan 
e 


n auch bei 
Beſonders bei der 
e verſchiedenſten Formen geſchmückter 
amens⸗ 


n „ verwendet. 
tangen, die an einem 


Mittſommerabend. 
reifaltigteits⸗ und Mitt⸗ 


verſäumen ſie das Mittſommerbad. Es werden 


au am 


Der Tau ſoll auch die Haut der 
n, indem er die Sommerſproſſen und Un: 
Menſchen mit Ausſchlag wälzen ſich 

r Heilung gegen das 
r Tau als ſchädlic 


och Tau liegt, auch ſoll in dieſer Zeit 


ittſommernacht Honig aus den 
ufelt; daher ſpricht man auch von 


d manche Gewächſe mit außer: 
. if ae len. teile 
Auf den 


Erle 


njeln 


Schatten und an einer ſumpfigen 
dert Kuh beim Tränken oder mit 
e Kuh ſehr viel Milch geben. 


e Abendämme⸗ 
ſtundenlang hinzieht, geht unmerklich in den 
Eine eigenartige Lichtſtimmung beherrſcht dieſe 


mitternächtigen Stunden, die den Menſchen gar nicht an Schlaf 
denken laſſen, eine Symphonie des Lichts in zarten, hauchigen 
und reinen Farben, bis der mächtige Sonnenball aus dem 
heraufſteigt und ſeine Glut auf die Erde ſtrahlt. 
Mittſommer — Licht und Wachstum! 


Schweden und Dänemark. 


r 
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* 
Nun auch in Polen 

1500 polniſche Arbeiter machen eine Seereiſe 

Insgeſamt etwa 1500 polniſche Ar- 
beiter begeben ſich in dieſen Tagen auf zwei 
polniſchen Schiffen zu einer Ausflugsreiſe nach 
Es handelt 
ſich dabei in erſter Linie um Arbeiter aus Ober⸗ 
ſchleſien und aus Warſchau. Mit ihnen reiſt 
eine Gruppe von Abgeordneten und Senatoren, 
die ſich beſonders für Sozialfragen intereſſie⸗ 
ren. Unter ihnen befindet ſich auch der Stabs⸗ 
chef des OZN, Obert Wen da, und der Vize- 
marſchall des Senats, Obert Dabkowſki. 
Die Teilnehmer an dieſen Ausflugsreiſen ſollen 
neben anderem Gelegenheit erhalten, die 
ſozialen Einrichtungen der ffandine- 
viſchen Staaten kennenzulernen. 

Ganz offenſichtlich handelt es ſich bei der Or⸗ 
ganiſierung dieſer Reiſe um ſehr lobenswerte 
Dinge, die deutlich ihr Vorbild in den groß⸗ 
artigen Arbeiterfahrten mit „Kraft durch 
Freude“ erkennen laſſen. 


32 populäre Züge nach Gdingen 

Wie die polniſche Preſſe mitteilt, ſind zum 
diesjährigen „Feſt des Meeres“ in Gdin⸗ 
gen 32 populäre Züge aus ganz Polen ange⸗ 
meldet worden. Das „Feſt des Meeres“ findet 
am 29. Juni ſtatt und trägt in dieſem Jahre 
eine beſondere propagandiſtiſche Note, da es 
unter dem Schlagwort: „Wir laſſen uns 
nicht von der Oſtſee zurückdrängen“ 
ſteht. Außerdem fällt das „Feſt des Meeres“ 
in dieſem Jahre mit dem Euchariſtiſchen 
Kongreß in Gdingen zuſammen. 


Ein Schutzmann im 
Polizeikommiſſariat erſchoſſen 
In dieſen Tagen ſpielte ſich auf dem Polizei⸗ 
klommiſſariat in Strasburg (Brodnica) ein 
blutiger Vorfall ab. Der Oberpoliziſt Marcin 
Pietrowiak hatte in den Abendſtunden 
einen Verdächtigen feſtgenommen, den er zwecks 
Vernehmung nach der Polizeiwache abführte, 
Während des Verhörs zog der Anbekannte 
plötzlich einen Revolver aus der Taſche und 
gab auf den ihn vernehmenden Oberpoliziſten 
einen Schuß ab. Die Kugel durchbohrte den 
Kopf des unglücklichen Beamten, ſo daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. Dem Mörder gelang 
es unerkannt zu entkommen. Die Polizei, unter 
Leitung des ſpeziell aus Thorn in Strasburg 
eingetroffenen Oberkommiſſars der Kriminal⸗ 
polizei Bulinſti, hat eine energiſche Unter: 
ſuchung eingeleitet. 


Zwei Jahre Gefängnis 
für Rauſchgiſthandel 
Paris. Das Strafgericht von Paris verur⸗ 
teilte am Dienstag den Großrabbiner von 
Brooklyn, Leifer, wegen Rauſchgifthan⸗ 
oel in Talmudbänden zu zwei Jahren 
Gefängnis und 5000 Francs Geldſtrafe. Seine 
Helfershelfer, der ebenfalls jüdiſche Buch⸗ 
binder Abraham Kantorowicz ſowie deſſen Ge⸗ 
hilfe Gottdiener, wurden vom Gericht wegen 
Mangels an ausreichenden Beweiſen frei⸗ 
geſprochen. 


prechen 
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Schweres Unwetter 


Am Montag ging über Oberſchleſien ein 
ſchweres Gewitter mit wolkenbruch⸗ 
artigem Regen und Hagelſchlag nieder. 
Der Blitz ſchlug mehrere Male ein, ohne jedoch 
größeren Schaden anzurichten. In den Schre⸗ 
bergärten wurde durch den Hagel viel Schaden 
angerichtet. Die Feuerwehr mußte in tiefer⸗ 
gelegenen Kellerwohnungen das eingedrungene 
Waſſer auspumpen. Im Südpark wurden meh⸗ | 
tere ſtarke Bäume umgeriſſen. Auch 
an den Antennen hat das Unwetter ſchweren 
Schaden angerichtet. 

Tiefbedauerliche Folgen hatte ein Blitzſchlag 
in Dom b. Dort traf der Blitz eine Gruppe 
von vier jungen Leuten, die trotz des Unwetters 
die Straße entlang gegangen waren. Der 19jäh⸗ 
rige Ernſt Gilmeiſter hatte ein Fahrrad 
mit ſich geführt. Ihn ſtreckte der Blitzſchlag tot 
nieder. Auf der andern Seite des Rades war 
der 26jährige Georg Hartmann gegangen. 


Ihm brachte der Blitzſchlag ſehr ſchwere 


Brandwunden am ganzen Körper bei. 
Derſelbe Blitzſchlag verletzte den 18jährigen 
Emil Thomanek und die 16jährige Magda⸗ 
lene Sallman. Thomanek und Magdalene 
Sallmann fanden Aufnahme im Städtiſchen 
Krankenhaus zu Kattowitz, während Hartmann 
beſinnungslos nach Hohenlohehütte ins Hütten⸗ 
krankenhaus geſchafft wurde. 


über Oberſchleſien 


Wolkenbrüche verurſachen 
Ueberſchwemmungen 


Breslau. Nachdem bereits am Sonntag über 
verſchiedene Teile von Schleſien und Nord⸗ 
mähren äußerſt heftige Gewitter mit Wol⸗ 
kenbrüchen niedergegangen waren, die unte: 
anderem zur Folge hatten, daß der Verkehr 
auf der Eiſenbahnſtrecke Breslau Hirſchberg 
zwiſchen Freiburg und Waldenburg eingeftellt 
werden mußte, traten am Montag erneut 
ſchwerſte Gewitter auf. 


In der Gemeinde Königshain und der 
am Ausgang des Heinrichswaldertales gelege⸗ 
nen Gemeinde Hemmersdorf im Kreiſe Fran⸗ 
kenſtein dürften die heute angerichteten Schäden 
die der Hochwaſſerkataſtrophe von Anfang Sep⸗ 
tember vorigen Jahres noch überſteigen. Reichs⸗ 
arbeitsdienſt und Techniſche Nothilfe ſind über⸗ 
all eingeſetzt. In Glatz ſelbſt ſtanden die 
tiefer gelegenen Stadtteile erneut unter Waſſer. 
In Hemmersdorf wurde ein 60 Jahre alter 
Mann vom Blitz erſchlagen. In Beuthen OS. 
hatten ſich mehrere Arbeiter während der ſchwe⸗ 
ren Gewitter in einer Holzbaracke aufgehalten. 
Der Blitz ſchlug ein und verletzte einen Arbeiter 
ſo ſchwer, daß er auf dem Transport zum 
Krankenhaus ſtarb. 


Furchtbarer Mord bei Turek 


Eine Mutter mit 2 Kindern Opfer eines Raubüberialles 


Das kleine Dorf Szewieruſzki Mate 
im Kreiſe Turek war in dieſen Tagen der | 
Schauplatz einer grauenvollen Bluttat. 
In der Nacht vom Montag zum Dienstag wur⸗ 
den die 51 Jahre alte Witwe Antonina 
Fryga, die Beſitzerin einer 40 Morgen großen 
Landwirtſchaſt, ihre 16 jährige Tochter 
Jadwiga und ihr 13jähriger Sohn Wac la w 
ermordet. Die Täter dieſes Verbrechens konn⸗ 
ten leider unerkannt entkommen. Außer die⸗ 
ſen Ermordeten befanden ſich im Hauſe nur 


noch ein zweijähriger Enkel der Witwe und das 
20jährige Dienſtmädchen Staniſtawa M oro- 
wiczöwna. Nach Ausſagen dieſes Mäd⸗ 
chens drangen gegen Mitternacht vier maskierte 
Banditen in die Wohnung ein und erſchlugen 
mit ſtumpſen Gegenſtänden die drei Familien⸗ 
mitglieder. Danach raubten ſie die Wohnung 
aus und ſtahlen u. a. 115 Zroty Bargeld. 
Die Unterfuhung dieſes Raubüberfalles 
wurde ſofort von den örtlichen Polizeibehörden 
eingeleitet, die bereits eine Spur verfolgt. 


München Berlin in 5 Stunden 40 Min. 


Großzügige Berfehrspolitit der Deutſchen Reichsbahn 


Zugleich mit der Einführung des Sommer- 
fahrplans konnte die Deutſche Reids- 
bahn den elektriſchen Betrieb auf der 
Teilſtrecke Nürnberg— Saalfeld eröffnen, 
die eine Länge von 183 Kilometer hat. Zu⸗ 
ſammen mit der Strecke München — Nürnberg, 
die ſchon ſeit 1935 elektriſiert iſt, iſt nun faſt die 
Hälfte der äußerſt wichtigen Strecke München 
— Berlin in elektriſchem Betrieb. Das zuletzt 
elektriſierte Stück ift von beſonderer Wichtigkeit, 
weil es über die ſteile Rampe des Thüringer 


Sport vom Cage | 
Alle wollen mithelfen! ` 


Ein Geſprüch mit dem Präfidenten des Organiſationskomifees für die 
V. Olympiſchen Winterſpiele 1940 in Garmiſch-Partentfirchen 


Als Termin der V. Olympiſchen Winter⸗ 
ſpiele 1940 iſt derjenige von St. Moritz über⸗ 
nommen worden, ſo daß die Veranſtaltung in 
Garmiſch⸗Partenkirchen vom 3.—11. Februar 
1940 ſtattfinden wird. 3 

Man kann ſich denken, daß Dr. Karl Ritter 
von Halt, der Präſident des Organiſations⸗ 
Komites für die V. Olympiſchen Winterſpiele 
Harmiſch⸗Partenkirchen 1940, eine Rieſen⸗ 
Lajt von Arbeit vor ſich hat. Seitdem er 
aus London in fein Büro zurückgekehrt ift, ſteht 
das Telephon kaum einen Augenblick ſtill. 
Dennoch ſtand unſerem ks-Mitarbeiter der ſtets 
liebenswürdige und hilfsbereite Sportführer 
bereitwilligſt Rede und Antwort, als er ihn 
darum bat, etwas über die allernächſten Vor⸗ 
bereitungen für die kommenden Winterſpiele 
zu erzählen. „Daß wir mit Hochdruck und 
allergrößtem Einſatz arbeiten, iſt bei der Kürze 
der zur Verfügung ſtehenden Zeit ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Eine beruhigende Gewißheit iſt da⸗ 
bei für mich die Tatſache, daß ich als General⸗ 
ſekretär einen ſo erſtklaſſigen Fachmann wie Dr, 
Diem zur Verfügung habe. Die Arbeit der 
nächſten Tage wird vor allem ſein, das Orga⸗ 
niſations⸗Komitee und die notwendigen Büros 
zuſammenzuſtellen. Ich kann dabei zu meiner 
großen Freude feſtſtellen, daß ich von meinen 
früheren Mitarbeitern von 1936 geradezu rüh⸗ 
rende und reizende Briefe erhalten habe. Alle 
ſchrieben ſie mir ſpontan und ſtellten ſich 
zur Verfügung. Aus allen Briefen ſpricht 
eine große innere Freude und Begeiſterung, ſo 
daß ich hoffen darf, es wird nicht nur alles in 
Ordnung gehen, ſondern wir werden, da wir 
ja die Erfahrungen von 1936 für uns haben, 
noch manches beſſer machen können. Ich 
bin mir natürlich darüber klar, daß eine Un⸗ 


menge von Arbeit bewältigt werden 
muß. Aber die Maſchine läuft bereits ; fie muß 
5 der nächſten Woche ſchon auf vollen Touren 
ein. 

Was die Anlagen in Garmiſch⸗Partenkirchen 
betrifft, ſo werden ſie, ſoweit notwendig, aus⸗ 
gebaut, verbeſſert und auf den 
neueſten Stand der Erfahrungen gebracht. 
Ich hoffe, daß ich die Ausſchreibungen und Ein⸗ 
ladungen bereits in der nächſten Woche an alle 
Welt hinausſchicken kann. Hinſichtlich der ver⸗ 
ſchiedenen Einrichtungen in Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen habe ich ſchon ſehr wichtige Zuſagen. 
So hat mir der Reichsorganiſationsleiter Dr. 
Ley verſprochen, daß die Kd F⸗Halle miez 
der aufgebaut wird. Dr. Conti, der neue 
Reichsgeſundheitsführer, wird das Aerzte- 


haus wieder herſtellen, der Rundfunk wird ſein 
Rundfunkhaus wieder errichten.“ 


Der Führer ließ ſich berichten 


Der Führer empfing am Dienstag auf dem 
Oberſalzberg den Präſidenten des Deutſchen 
Olympiſchen Ausſchuſſes, Reichsſportführer von 
Tſchammer und Oſten den Präſidenten des Or⸗ 
ganiſationskomitees für die V. Olympiſchen 
Winterſpiele Dr. Ritter von Halt, das Mit⸗ 
glied des Internationalen Olympiſchen Komi⸗ 
tees, General der Artillerie von Reichenau, 
und Generalſekretär Dr. Diem zum Bericht 
über die anlaufenden Vorbereitungsarbeiten für 
die V. Olympiſchen Winterſpiele 1940 in Gar⸗ 
miſch⸗ Partenkirchen. Der Führer genehmigte 
die ihm vorgelegten Pläne zum Ausbau der 
Sportanlagen und das ihm unterbreitete 
Geſamtprogramm der Olympiſchen Winter⸗ 
ſpiele. 


Waldes führt, auf die die ſchweren D- Züge durch 
beſondere Schub Lokomotiven hinaufgeſchoben 
werden mußten. Die Leiſtungsfähigkeit der 
elektriſchen Lokomotiven iſt derart überlegen, 
daß ſie dieſe Steigung mit 90 Stundenkilometer 
nehmen können. Iſt einmal die ganze Strecke 
elektrifiert, jo wird die Fahrzeit München 
Berlin nur noch 5 Stunden 40 Minuten 
ſtatt wie heute 8 Stunden betragen. Für die 
neue elektriſierte Strecke mußten 645 Kilometer 
Fahrdraht verlegt und 5700 Maſten errichtet 


Deutſchlandfahrer 
® e. 4 
im Induſtriegebiet 
Der längſte Tagesabſchnitt der Großdeutſch⸗ 
landfahrt, die gefahrene Doppeletappe Köln — 
Dortmund Bielefeld über insgeſamt 337 Kilo- 
meter brachte ein völliges Durcheinander, das 
zu entwirren viel Zeit in Anſpruch nahm. Crit 
in vorgerückter Stunde war die Rennleitung in 
der Lage, die Geſamtwertung bekanntzugeben, 
in der iý Georg Umbenhauer weiter in 
Front behauptet hat. In den Straßen von 
Bielefeld gab es einen Maſſenſturz, bei dem 
zehn Fahrer zu Fall kamen. Der Material- 
ſchaden war groß, Scheller und Schild ließen 
ihre Maſchinen einfach liegen und fuhren auf 
m Zuſchauern ausgeliehenen Rädern zum 
e 


Nach der 17. Etappe der Großdeutſchlandfahrt 
Köln — Dortmund — Bielefeld über insgeſamt 
337 Kilometer wurde von der Fahrtleitung nach 
langſtündigem Rechnen folgende Geſamtwertung 
bekanntgegeben: Geſamtwertung: 1. Um- 
benhauer 124:40:09; 2. Scheller 124:48:23; 
3. Zimmermann 124:49:06; 


Der neue Wunderläufer 


Finnlands 
Nurmis Nachfolger Mäki hat viel vor 

Finnlands Vorherrſchaft in den Langſtrecken⸗ 
läufen iſt durch den ſenſationellen Weltrekord⸗ 
lauf von Taiſto Mäki und Kautto Peturi, 
die beide den 5000⸗Meter⸗Weltrekord ihres 
Landsmannes Lehtinen von 14:17 ſchlugen, 
abermals eindrucksvoll beſtätigt worden. Mäki 
hat ganz das Zeug dazu, als Nachfolger Nur⸗ 
mis zu gelten, wenn auch der „schweigende 
Finne“ in ſeiner Glanzzeit weit vielſeitiger 
war, gab es doch für ihn von 1500 bis zu 20 000 
Meter keine Strecke, in der er nicht als Welt⸗ 
beſter galt. 

Die Entwicklung des 5000⸗Meter⸗Weltrekords 
iſt inſofern recht aufſchlußreich, als ſich dieſer 
Weltrekord nun ſchon ſeit nicht weniger als 
27 Jahren in finniſchem Beſitz befindet, ſeit 
ienem Tage im Auguſt des Jahres 1912, an dem 


werden, von den 33 Brücken, die gehoben werden 
mußten und ähnlichen Umgeſtaltungen der 
Strecke zu ſchweigen. 


Gleichzeitig gehen die größten Dampf 
lokomotiven nicht nur Deutſchlands, fon” 
dern des Kontinents ihrer Vollendung ent- 
gegen. Dieſe völlig ſtromlinienförmig verklei⸗ 
deten Maſchinen fahren auf 4 Triebachſen und 
haben einen geſamten Radabſtand von über 
14 Metern ſowie ein Dienſtgewicht von 143 Ton- 
nen. Gie entwickeln eine Geſchwindigkeit von 
120 Kilometer in der Ebene. Ueberhaupt ſind 
nicht nur die Geſchwindigkeiten der Perſonen 
züge, die ſich bei 130—140 Kilometer halten 
ſondern auch die der Güterzüge in den letzter 
Jahren bedeutend verbeſſert worden. Güter 
züge brauchen heute von Hamburg nach Stutt: 
gart nur 28 Stunden, vor 12 Jahren noch 45 
Stunden. 


Die Reichsbahn, die ſeit zwei Jahren wieder 
in der unmittelbaren Verwaltung des Reiches 
ſteht, hat nach Rückgliederung von Oeſterreich 
und dem Sudetengau ein Netz von nicht weniger 
als 65 000 Kilometer. Es ift ein außerordent⸗ 
licher Vorteil für das Verkehrsweſen, daß ſeine 
drei wichtigſten Zweige, Eiſenbahn, Binnen⸗ 
ſchiffahrt und Auto unter der einheitlichen Ob⸗ 
hut eines Miniſteriums, des Verkehrsminiſte⸗ 
riums, ſtehen, wodurch eine klare und groß 
zügige Verkehrspolitik gewährleiſte 
wird. Bei der privatwirtſchaftlichen Arbeits 
weiſe der Binnenſchiffahrt, deren Arbeitsgebie 
gegenüber den anderen Zweigen außerdem 
häufig nicht klar abgegrenzt ift, ergeben ſich 
manchmal Schwierigkeiten, die jedoch unſchwer 
überwunden werden können, während auf der 
anderen Seite das Problem Straße — Schiene, 
d. h. die Konkurrenz zwiſchen Eiſenbahn und 
Fernlaſtverkehr allen Staaten mit modernem 
Verkehrsweſen gemeinſam iſt. In Deutſch⸗ 
land verfährt man nach dem Grundſatz: 
ſtärkſte Förderung der Motorifierung bei gleich⸗ 
zeitiger Erhaltung der Lebensfähigkeit der 
Reichsbahn. Im Kraftwagenverkehr fahren heute 
in Deutſchland ſchon 12 000 Einheiten, im jo 
genannten Werksverkehr etwa 200 000. 


Die Leiſtungen der Reichsbahn find dadurch 
gekennzeichnet, daß zu gewiſſen Zeiten und an 
gewiſſen Stellen eine ungeheure Verdich 
tung des Verkehrs zu bewältigen iſt, ſ⸗ 
z. B. in den Tagen des Nürnberger Parteitag⸗ 
Will die Reichsbahn dieſe Aufgaben ohn⸗ 
Reibungen durchführen, bedarf fie eines mrd 
und durch geſchulten Perſonals. Die beſonder⸗ 
Schule für die Eiſenbahner in Deutſchland if 
die Schule in theim. Hier werden fo 
wohl die Beamten wie die Arbeiter der Reis 
bahn in 6 verſchiedenen Lehrgängen auf ihre 
Aufgaben vorbereitet, und zwar ſowohl theore 
tiſch und durch Lehrfilme wie durch Arbeiten 
am Modell. Ein beſonderes Stellwerk unter 
richtet die Eiſenbahner in dem ſo wichtigen 
Signaldienſt und in den Vorſchriften über Zug 
ſicherung. Das Hauptziel dieſer Schule muf 
natürlich ſein, die Uebungen ſo anzulegen, daf 
fie völlig den Anforderungen der Praxis emt: 
f : g. 


Hannes Kohlemainen den Weltrekord des 
Franzoſen Jean Bonin auslöſchte und als 
Erſter die 15⸗Minuten⸗Grenze unterſchritt. 

Mäki, nach feinem Lauf über dieſen groß 
artigen Rekord befragt, äußerte die Meinung. 
daß er unter ganz beſonders günſtigen Bedin⸗ 
gungen noch in dieſem Jahre etwa 14:03 her⸗ 
auslaufen könne, wenn nämlich die Bahn ſehr 
gut und die Schrittmacherdienſte noch beſſer 
ſeien. Gleichzeitig erklärte er, in nächſter Zeit 
auch ſeinen 10 000⸗Meter⸗Weltrekord von 
30 : 02,2 angreifen zu wollen, und hofft, dabei 
auf eine Zeit von 29: 56 bis 29: 55 kommen zu 
können. 


Gegen Norwegen 
und Dänemark 


Wenige Tage, nachdem das denkwürdige 
Meiſterſchafts⸗Endſpiel im Olympiaſtadion ſtatt⸗ 
fand, hat ſich die deutſche Fußballmannſchaft, 
nach Skandinavien eingeſchifft, um die verein⸗ 
barten Spiele mit Norwegen und Däne⸗ 
mark zu beſtreiten, denen dann noch am 
29. Juni der Kampf mit Eſtland in Reval 
folgt. Zunächſt geht es alſo am Donnerstag in 
Oslo gegen Norwegen, jenes Norwegen, das ee 
fertigbrachte, Deutſchland beim olympiſchen 
Turnier in Berlin mit 2:0 zu ſchlagen. Geit- 
her fand ein weiteres Spiel in Verlin ſtatt, 
das 3:0 für Deutſchland endete. In der Auf⸗ 
ſtellung: Klodt; Janes, Schmaus; Kupfer, 
Goldbrunner, Kitzinger; Lehner, Gelleſch, Schön, 
Schaletzki, Urban wird die deutſche Mannſchaft 
einen Gegner antreffen, der nicht leicht zu neh⸗ 
men iſt. 

——— 


Vier neue deutſche Rekorde gab es bei den 
Leichtathletiktämpfen in Erfurt, und zwar 
durch Harbig (Dresden) über 500 Meter 
mit 1:01,7, durch Uffz. Jacob (Berlin) 
über 1000 Meter mit 2:25, durch den Ktv. 
Wittenberg über 3 “ 1000 Meter mit 
7: 31,9 und durch den SC. Charlotten- 
burg in der 4X 100 Meter ⸗Frauenſtaffel 
mit 48,1 Sek. 


Donnerstag. den 22. Juni 1939 


Aus Stadt 


Am Montag fand die letzte Verſammlung der 
Poſener Induſtrie⸗ und Handelskammer vor 
den Ferien ſtatt. Kammerpräſident Kala- 
majſki hielt eine Anſprache, in der er die 
wirtſchaftliche Lage Großpolens im Zuſammen⸗ 
hang mit der politiſchen Lage ſchilderte. Er 
erklärte, Großpolen habe großes Verſtändnis 
für die Situation an den Tag gelegt und ſei 
auf alle Enentualitäten vorbereitet. 


Kammerdirektor Dr. Waſchko ſtellte fejt, 
daß das wirtſchaftliche Leben Großpolens im 
Verhältnis zu ganz Polen weiter im Rüdgang 
begriffen ſei. In der Ausſprache wurde betont, 
Poſen werde weiter für die Schaffung eines 
Polytechnikums eintreten. Mit großer Unruhe 


Auch in dieſem Jahr fand kurz vor Schul⸗ 
fluk in den Räumen des Schillergymnaſtums 
eine eindrucksvolle Handarbeitsſchau ſtatt, an 
der außer der Haushaltungsſchule auch Schüler 
und Schülerinnen des Schillergymnaſiums be⸗ 
teiligt waren. In mehreren Klaſſenräumen 
waren zahlreiche, meiſt praktiſche und nützliche 
Arbeiten zu ſehen, die einen umfaſſenden Ueber⸗ 
blick über die im vergangenen Jahr genoſſene 
hauswirtſchaftliche und handwerkliche Aus⸗ 
bildung unſerer Jugend boten. Dabei ſtanden 
die Arbeiten der Mädchen zahlenmäßig im 
Vordergrund. 

Die Haushaltungsſchule hatte neben leckeren 
Erzeugniſſen der Küchenkunſt, die äußerſt appe⸗ 
titlich direkt „zum Anbeißen“ ausſahen, in die⸗ 
ſem Jahre beſonders viele und geſchmackvolle 
Handarbeiten zur Schau geſtellt. Eine Fülle 
von Kiſſen, Tiſchdecken, Bluſen und originellen 
kleineren Arbeiten verrieten einen guten Ge⸗ 
ſchmack der Schülerinnen. Beſonders erſtaunlich 
waren die farbſchönen eigenen Entwürfe der 
ſelbſtgewebten Stoffe, die ſehr geſchmackvoll zu 
Kiffen, Decken ujm. verarbeitet worden find. 
Die Haushaltungsſchule zeigte mit dieſer Aus⸗ 
ſtellung, daß ihre Schülerinnen das Lehrjahr 
gut genutzt und unter fachkundiger Leitung ſich 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 21. Juni 

Donnerstag: Sonnenaufgang 3.29, Sonnen: 
untergang 20.18; Mondaufgang 7.13, Mond- 
untergang 22.02. 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Juni + 1,74 
gegen + 1,48 am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 22. Juni: 
Weiterhin warm mit zeitweiſen gewittrigen 
Regenſchauern, ſchwache nordöſtliche Winde. 


Kinos: 
Apollo: „Der Prahlhons“ 
Metropolis: „Der Hauptgewinn“ 
Stonce: „Ein wahrer Menſch“ 


Poniatowſki kommt nach Poſen 
Wie volniſche Blätter berichten, hat der 
Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſti für den 
heutigen Mittwoch ſeinen Beſuch in Poſen an⸗ 
gekündigt. Er wird an der Jahresverſammlung 


Kwialkowſki zu der Frage der Zäune 


Die Berwaltungsbehörden follen die Aenderung der Zäune! 
nicht er zwingen 


verfolge Großpolen die Vorbereitungen für die 
Landesausſtellung 1944 in Warſchau, die ungin- 
ſtig auf die Poſener Meſſe einwirken könne. 
Dr. Waſchko machte dann folgende Mitteilun⸗ 
gen: Die geſamte wirtſchaftliche Selbſtverwal⸗ 
tung Weſtpolens will an den Finanzminiſter 
den Antrag richten, die Verordnung über die 
pauſchalierte Einkommenſteuer auf das ehem. 
deutſche Gebiet auszudehnen. Der ſtellv. Mini⸗ 
ſterpräſident Kwiatkowſti hat dem Antrag des 
Verbandes der Induſtrie⸗ und Handelskammern 
zugeſtimmt, der die Regierung darauf aufmerk⸗ 
ſam machte, daß das Anſtreichen von Zäunen 
und das Aſphaltieren von Höfen augenblicklich 
zweitrangige Bedeutung hat und von den Ver⸗ 
waltungsbehörden nicht erzwungen werden ſoll. 


Stolze Leiſtungsſchau 


der Haushaltungsſchule und des Schillergymnaſiums 


alle die hausfraulichen Kenntniſſe angeeignet 
haben, die eigentlich jedes deutſche Mädchen 
beſitzen muß. 


Das Schillergymnaſium hatte in mehreren 
Klaſſenräumen ausgewählte Arbeiten aus⸗ 
geſtellt, die im Laufe des Schuljahres in den 
Handarbeits⸗ und Werkunterrichtsſtunden an⸗ 
gefertigt worden waren. Die Mädel zeigten 
neben allerlei praktiſchen Kleidungsſtücken für 
den eigenen Gebrauch auch zahlreiche Sport⸗ 
hemden für Väter und Brüder, die den Fleiß 
ſo mancher Schulſtunde enthalten. Die Jungen 
zeigten handwerklichen Sinn und ſaubere Aus⸗ 
führung in vielen, oft recht kunſtvollen Ge⸗ 
brauchsgegenſtänden aus Holz, Glas und Me- 
tall. Beſonders eindrucksvoll wirkten einige 
geſchmackvolle Leuchter nach eigenen Entwürfen 
und zwei praktiſche Drehplatten für den Eß⸗ 
tiſch. 


Dieſe Leiſtungsſchau veranſchaulichte den 
Fernerſtehenden und den Eltern, daß im 
Schillergymnaſium neben der geiſtigen Ausbil⸗ 
dung auch die Handarbeit und Handfertigkeit 
gepflegt wird, um den Kunſtſinn und die prak⸗ 
tiſche Tätigkeit unter den Schülern und Schü⸗ 
lerinnen fortzubilden. 


des Großpolniſchen Vereins der landwirtſchaft⸗ 
lichen Zirkel teilnehmen. 


Von der Feuerwehr überfahren 

Am Dienstag abend entſtand in der Woh⸗ 
nung von Jerzy Grzybowſki in der Szezanieckiej 
Nr. 2 Feuer. Die herbeigerufene Feuerwehr 
ſtellte feſt, daß in der Nähe des Badeofens alte 
Lumpen in Brand geraten waren. Das Feuer 
konnte ſchnell unterdrückt werden. Schaden iſt 
nicht entſtanden. 

Auf dem Wege zur Brandſtelle überfuhr ein 
Feuerwehrwagen den 17 Jahre alten Henryt 
Stachowic z, Zorawja 8, und den 16 Jahre 
alten Seweryn Kaczmarek, Dabrowſkiego 
Nr. 40. Beide trugen Verletzungen davon. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihnen die erſte 
Hilfe. 


—— —— 


Ueberfahren. In der Wielkie Garbary wurde 
geſtern der Poſener Einwohner Moryc Plocki, 
W. Garbary 8, von einem Autobus überfahren. 
Er trug einen Schlüſſelbeinbruch davon und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 
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Zuſammenſtoß zweier Autos. 


Wisniewski, Ratajczaka 16, geführt. Beide 
Wagen wurden erheblich beſchädigt. Bojarſki 
trug ſolche Verletzungen davon, daß er ärztlich 
behandelt werden mußte. 


Kunft und Wiſſenſchaft 
Fritz Lange 75 Jahre alt 


Der berühmte Münchner Orthopäde und lang⸗ 
jährige Leiter der Münchner Orthopädiſchen 
Klinit, Geheimrat Prof. Dr. Fritz Lange, be⸗ 
geht am 21. Juni ſeinen 75. Geburtstag. 
Geheimrat Lange zählt zu den Pionieren der 
chirurgiſchen Orthopädie. Wenn heute 
zahlloſe Patienten orthopädiſche Anſtalten ge⸗ 
heilt oder zum mindeſten gebeſſert verlaſſen 
können, ſo haben ſie ihre Heilung zum guten 
Teil dieſem Altmeiſter der Orthopädie zu dan⸗ 
ken. Als Lange 1896 nach München kam, be⸗ 
and noch keine orthopädiſche Aniverſitäts⸗ 
klinit und in ganz Bayern war kein Bett für 
orthopädiſche Kranke zu finden. Es gibt über⸗ 
haupt kein Gebiet der Orthopädie, auf dem er 
nicht etwas Neues und Großes geſchaffen hätte. 
Zuerſt bekannt wurde Lange durch ſeine Me⸗ 
thode der Plattfußbehandlung und die erſtaun⸗ 
lichen Erfolge in der Heilung der angeborenen 
Hüftgelenkentzündung, die bis dahin unheilbar 
war. Berühmt geworden iſt ſeine Behandlung 
friſcher und veralteter Knochenbrüche, der Rück⸗ 
gratverkrümmung, der Knochentuberkuloſe, der 
epidemiſchen Kinderlähmung, der Erſatz verlo⸗ 
rener Gliedmaßen durch künſtliche („Lange⸗ 
Arm“). Er hat Entſtehung, Weſen und Be⸗ 
handlung des Muskelrheumatismus geklärt. 
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und Land 


: AAN j s 
An der Ede 
Mlynſka und Kreta kam es geſtern nachmittag 
zu einem Autozuſammenſtoß. Der eine Wagen 


wurde vom Verſicherungsinſpektor Bojarſki aus 
Jarotſchin und das andere von Staniſktaw 


Das Erſtaunlichſte aber iſt ſeine Methode der 
Sehnenverpflanzung und der Verwendung 
künſtlicher Sehnen aus Seide. 

Neben ſeiner ſo ſegensreichen Tätigkeit als 
Orthopäde hat Lange auch der wiſſenſchaftlichen 
Phyſiognomik neue Wege gewieſen. Sein 1938 
erſchienenes Buch „Die Sprache des 
menſchlichen Antlitzes“ iſt das Ergeb⸗ 
nis der Lebensarbeit eines von tiefer Men⸗ 
ſchenkenntnis durchdrungenen, umfaſſenden 
Geiſtes. 


Colin Roß filmt in Japan 


Reiſeſchriftſteller Colin Roß bereitet ge 
genwärtig in Tokio für die Tobis einen Film 
vor, der japaniſches Volksleben im 
Krieg zeigen ſoll. Colin Roß, der bereits in 
fünf Filmen mitgewirkt hat, die ſich mit dem 
Leben der Völker beſchäftigen, wird unter Mit⸗ 
wirkung feiner Frau und feines 15jährigen 
Sohnes im Auto die wichtigſten Städte und 
Landſchaften der japaniſchen Provinz bereiſen 
und ſo in vier Monaten ein Bild des Landes 
feſthalten. Die unbearbeiteten Aufnahmen wird 
die Tobis dann in Berlin zu einem Film zu⸗ 
ſammenſtellen, der für Deutſchland, England, 
Frankreich, die Schweiz und andere europäiſchs 
Länder beſtimmt iſt. 


Rheiniſches dichtertreffen 


Am 24. und 25. Juni findet in Bar 
Neuenahr das Rheiniſche Dichter⸗ 
treffen ſtatt. Am 25. Juni vormittags ifi 
die Eröffnung der Hein rich⸗Lerſch⸗Aus ⸗ 
ſtellung vorgeſehen, die mit der Enthüllung der 
Totenmaske des Dichters verbunden ift. In der 
anſchließenden Gedenkſtunde wird der Präſident 
der Reichsſchrifttumskammer, Staatsrat Hanns 
Johſt, die Erinnerungsanſprache halten. 


Feierliche Eröfinung der 6. 


Reictsfagung 


der Nordiichen Geiellihait 


Lübeck, 20. Juni. In der feſtlich geſchmückten 
Stadthalle in Lübeck fand in Anweſenheit des 
Reichsleiters Roſenberg die feierliche Er⸗ 
öffnungskundgebung der 6. Reichstagung der 
Nordiſchen Geſellſchaft ftatt. ` 

Nach der Ouvertüre „Eine Nordiſche Heer⸗ 
fahrt“ von Emil Hartmann eröffnete Gauleiter 
Oberpräſident Lohſe als Leiter der Nordi⸗ 
ſchen Geſellſchaft deren 6. Reichstagung. 

Die Reihe der Anſprachen der Vertreter der 
nordländiſchen Staaten eröffnete der bekannte 

däniſche Literaturhiſtoriker Spend Borberg⸗ 
Kopenhagen, der über die Entwicklung der 
nordländiſchen Dichtung in der neueſten Zeit 
ſprach. 

Ueber die vielfältigen geiſtigen und tultu- 
rellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Schweden im Laufe der Geſchichte hielt an⸗ 
schließend der Präſident der Reichsvereinigung 
Schweden⸗Deutſchland, der bekannte Aniverſi⸗ 
tätsprofeſſor Liljeqviſt, (Lund) einen ſehr 
bemerkenswerten Vortrag. 


Johann Svendſens Krönungsmarſch Hil- 
dete den feierlichen und würdigen Abſchluß der 
Eröffnungsveranſtaltung. 


Am Dienstag abend fand auf dem altehr⸗ 
würdigen Marktplatz der Hanſeſtadt eine große 
Volkskundgebung ſtatt, auf der Reichsleiter 
Alfred Roſenberg über die gegenwärtigen 
weltpolitiſchen Probleme ſprach. 


In feiner großen Rede betonte Reichsleiter 
Roſenberg einleitend, daß nahezu die ganze 
Welt heute von großen Spannungen ergriffen 
ſei: die Unruhen in Oſtaſien, Paläſtina, die ſo⸗ 
zialen Revolten in Südamerika, die ſpaniſche 
Tragödie, die hetzeriſchen Angriffe aus den Ver⸗ 
einigten Staaten auf die europäiſche Ordnung 
und vieles andere ſeien Erhebungen, die weit 
über den gewöhnlichen Spannungszuſtand im 
Leben der Völker hinausgingen. Sie bewieſen, 
daß hier ein Zuſammenbruch alter 
Autoritäten vorliege. 


Der Redner würdigte dann die Gedanken der 
franzöſiſchen Revolution als Proteſt gegen eine 
morſche Lebensform, wies dann aber auf den 
fortſchreitenden Verfall der aus dieſen Gedan- 
ken kommenden Lebensordnung hin. 

Aus den Ideen der grenzenloſen Freiheit und 
Verwiſchung aller Schranken folgerte dann die 
Emanzipation der Juden, die Emanzipa⸗ 
tion der Neger, die ſchrankenloſe Freiheit für 
wirtſchaftliche Skrupelloſigkeit, und 
am Ende kam es zum Verluſt aller ethiſchen 
Normen des Lebens überhaupt. Das war der 
wirtſchaftliche Klaſſenkampf von oben, der dann 
den Klaſſenkampf von unten züchtete. 

Trotzdem war noch der Glaube der Völker 
an die Lehren von einer Möglichkeit der Welt⸗ 
kultur, der Weltwirtſchaft und eines Welt⸗ 
friedens vorhanden. Die entſcheidende Chance, 
dieſe Ideen im Leben zu verwirklichen, war 
Verſailles. Mit dieſer Chance aber wurde 
nicht Kulturelles und Friedliches geſchaffen, 
ſondern ganz im Gegenteil, hier wurde ein 
Weltdiktat zu einem freſſenden Schaden nicht 
nur am deutſchen Leben, ſondern es führte zum 
Glaubensverluſt bei allen Nationen an dieſe 
einſt verteidigten Ideale. „Ein großer Augen⸗ 
blick der Weltaeſchichte fand kleine Zwerge.“ 


„Jetzt bricht ein alter Glaube, brechen alte 
Autoritäten zuſammen und die Weltkriſe, die 
in großen Wellen über den Erdball geht, iñ 
nichts weiter als daß der alte Glaube tot iſt 
und daß die Völker nunmehr auf der Suche nach 
einer neuen Autorität find“ 


Reichsleiter Roſenberg richtete dann feine 
Schlußworte an die in Lübeck Verſammelten: 
Dem Geſetz des Oſt⸗ und Nordſeeraumes zu die⸗ 
nen, ſei die Verpflichtung aller und das 
Fernhalten ſpekulativer Agenten, 
die weder ein Intereſſe an der Orb 
nung dieſes Lebensraumes hätten, noch 
ein wirkliches Blühen in dem Leben 
der Völker des Nordens erſtrebten, ſondern nur 
die Fortſetzung einer Weltausbeutung betrieben. 
Hier in Lübeck ſeien Männer des öffentlichen 
Lebens verſammelt, Denker und Dichter der 
Völker des Nordens. 


Er glaube, daß auch ihre Aufgabe darin ber 
ſtünde, mit ſeheriſchem Fernblick eine neue 
Ordnung, ein neues Leben und eine neue Erde 
zu ſchauen. Hier bedürfe es der Mithilfe allen 
mit dem Ziele der Erneuerung einer art⸗ 
verwandten geiſtigen Autorität im Dienſte 
einer Neugeburt Europas, 


in der Berufsfortbildungsſchule ſtatt. 
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Now Tomysl: (Neutomiſchel) 

an. Fortbildungsſchulprüfung. Vom 14. bis 
15. Juli fanden in Neutomiſchel die Prüfungen 
Es wur⸗ 
den 30 Lehrlinge geprüft, von denen 18 die 
Prüfung beſtanden, unter anderm auch zwei 
deutſche Volksgenoſſen. Außer den Schlußprü⸗ 
fungen fanden noch Prüfungen in den Einzel⸗ 
laſſen für das verfloſſene Schuljahr ſtatt. 

an. Todesfall. Am 20. Juni verſtarb in 
Poſen nach kurzer ötägiger Krankheit im Alter 
von 57 Jahren Propſt Stanijlaw Kult iſzak, 
welcher früher viele Jahre in Neutomiſchel am⸗ 
tiert hat und im Jahre 1932 von hier nach But 
verſetzt wurde, wo er bis zuletzt wirkte. Bei 
den katholiſchen Deutſchen in unſerer Gegend 
war Propſt Kuliſzak ſehr geſchätzt. 


Wolsztyn (Wollſtein) ` 

an, Wegen unrechtmäßiger Einziehung von 
Geldern verurteilt. Vor dem hieſigen Burgge⸗ 
richt hatte ſich Jan Barſki, aus Widzim, Mit⸗ 
glied der dortigen Feuerwehr, zu verantworten. 
Er hatte es verſtanden, ſich mit falſchen Papie⸗ 
ren zum Schaden der Feuerwehr Gelder anzu⸗ 


eignen. Das Gericht verurteilte ihn zu 7 Mo 


naten Gefängnis ohne Bewährung. 


= Vieh: und Pferde⸗Jahrmarkt. Der heu- 
tige Vieh⸗ und Pferdemarkt war ſehr ſchlecht 
beſchickt. Infolgedeſſen wickelten ſich auch keine 
Geſchäfte ab. Es waren ca. 76 Stück Rindvieh 
und ca. 90 Pferde vorhanden. Für mittlere 
Kühe verlangte man 250—3800 31. Die Nach⸗ 
fragen waren bei Pferden und Rindvieh gleich 
Null. Um 11 Uhr war der Marktplatz geräumt. 


Opalenica (Opalenitza) 


an. Neupflaſterung. Die Chauſſee zwiſchen 
den Städten Opalenitza und Buk, die ſehr viele 
den Verkehr behindernde ſchadhafte Stellen auf⸗ 
weiſt, ſieht einer Ampflaſterung entgegen. Es 
Eee zu dieſem Zweck bereits Steine ange- 
ahren. 


Leszno (Sifa) 


n. Bekanntmachung. Die Stadtverwaltung 
gibt bekannt, daß laut der Verordnung zur Be⸗ 
kämpfung der Tollwut diejenigen Hunde⸗ 
beſitzer, die bisher ihre Hunde nicht gemeldet 
hatten, dieſe ſofort anmelden müſſen. Die An⸗ 
meldungen müſſen bis zum 24. d. Mis. wäh- 
rend der Amtsſtunden im Rathaus, Zimmer 1, 
erfolgen. Es wird außerdem daran erinnert, 
daß die Hundeſperre nicht erloſchen 
iſt und Hunde deshalb weiter an der Leine ge⸗ 
führt werden müſſen. 


n. Luftſchutzübungen. Wie die polniſche Orts⸗ 
preſſe berichtet, ſollen in unſerer Stadt am 26., 
27. und 28. Juni größere Luftſchutzübungen 


durchgeführt werden. Nähere Einzelheiten 
werden noch öffentlich bekanntgegeben. 
n. Ständiges Militärkonzert. ie verlautet, 


tollen während der Sommermonate an jedem 
Donnerstag auf dem Marktplatz in der Zeit 
von 16.50 bis 18 Uhr Militärkonzerte ſtatt⸗ 
finden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Soldene Konfirmation. Am letzten Sonn⸗ 
tag fand in unſerer evangeliſchen Kirche die 
feierliche Einſegnung von fünf goldenen Kon⸗ 
firmanden ſtatt, die Superintendent Wehrhan 
vornahm. Ein vollbeſetztes Gotteshaus nahm 
freudigen Anteil an dieſer weihevollen Hand- 
lung. 

dt. Gasmasten. Die Beſtellung von Gas- | 
masten kann ſchon jetzt in der Stadt⸗Kaſſe am 


Aus Poſen und Bommerelien 
Flugzeug bei Inowroctaw abgejtürzt 


Beide Inſaſſen tödlich verletzt 


Am Montag ſtürzte in der Nähe der Ort⸗ 
ſchaft Cierpiſzewo im Kreiſe Inowroclaw 
ein Sportflugzeug RWD 8, das dem Polniſchen 
Aero⸗Club in Danzig gehörte, ab. Der Pilot, 
Ing. Makſymilian Zod ro w, zuletzt in Gdin- 
gen wohnhaft, wurde tödlich verletzt. Auch ſeine 
Begleiterin, Fräulein Zynoida Kowalew⸗ 
jfa aus Bromberg, war ſofort tot. Die Ur- 
ſache der Kataſtrophe iſt nicht bekannt. 

Die Verunglückte iſt die 21jährige Tochter des 


Lofomotivführers Pawe! Kowalewski. Sie 
hatte das Pädagogium in Thorn beendet und 
ſollte in dieſen Tagen das Reifezeugnis ent⸗ 
gegennehmen. Vor einigen Tagen hatte ſie von 
der Thorner Anſtalt aus einen Ausflug nach 
Gdingen unternommen, wo fie mit ihrem Ber- 
lobten, dem Ing. Zodrow, zuſammengetroffen 
war. Zodrow hatte bis zum Oktober ebenfalls 
in Bromberg gewohnt. Sein Bater ift penfio- 
nierter Lehrer. 


Unwetter im Kreiſe Jarotſchin 


x Am Sonnabend und Sonntag wurde der 
nördliche Teil unſeres Kreiſes von beſonders 
heftigen Gewitter⸗ und Hagelſtürmen 
heimgeſucht. Auf dem Vorwerk Lindenhof 
warf der Sturm am Sonnabend nachmittag 
zwei große Scheunen um, von denen 
eine mit Dachſteinen und die andere mit Stroh 
gedeckt war. Glücklicherweiſe hatten die beim 
Dreſchen beſchäftigten Leute die maſſive Scheune 
kurz vorher verlaſſen, ſo daß niemand verletzt 
wurde. Landwirtſchaftliche Maſchinen und Ge- 
treide wurden zum Teil beſchädigt bzw. ver⸗ 
nichtet. Dieſelbe Windhoſe richtete in einem 
Walde, kurz hinter Neuſtadt, große Ver⸗ 
wüjtungen an. Ueber 20 ſtarke Bäume 
wurden mit den Wurzeln aus der Erde heraus⸗ 
geriſſen und umgeworfen. Auch abgebrochene 
Chauſſeebäume mußten an verſchiedenen Stellen 
beſeitigt werden. Die heruntergekommenen Re- 


genmengen waren ſo groß, daß einige Wege 
ſogar am Montag noch nicht befahrbar 
waren. Auf ſchwerem Boden ſteht heute noch 
Waſſer, ſo daß die zum zweiten Mal gepflanzten 
Kartoffeln beſtimmt wieder ver faulen. 

Durch Hagel wurden beſonders in der 
Klenkaer Gegend Getreideſchläge, Gärten 
und Obſtbäume vernichtet. In der Stadt Ja⸗ 
rotſchin ſelbſt wurden am Sonnabend und 
Sonntag verſchiedene tiefer gelegene Wohnun⸗ 
gen der Waſſerſtraße überſchwemmt, ſo daß die 
Feuerwehr dieſelben auspumpen mußte. In 
Wilkowyja hat der kleine Fluß Lutynia 
die betonierte Sperre an der Waſſermühle um- 
ſpült und weggeriſſen. Auch die Beton- 
brücke an der Straße Jarotſchin— Wilkowyja 
iſt unterſpült und vorläufig nicht befahrbar. 
Faſt alle anderen Brücken über die Lutynia 
ſind ebenfalls ſchwer beſchädigt. 


TUE NEE EEE EEE A A 


Markt Nr. 22 erfolgen. Der Preis bei jofortiger 
Vorausbezahlung beträgt für Mitglieder der 
LOPP 15,75 zt, für Nichtmitglieder 17 zt. 

dt. Ausflug. Der Imker⸗Verein unternahm 
am Sonntag, 18. Juni, einen Ausflug nach 
Gollantſch und Tomſchütz. 


Rogoźno (Rogajen) 


dt. Ertrunken. Beim Baden im hieſigen See 
ertrank der 16jährige Gymnaſiaſt Czeſlaw Zda⸗ 
nowſti aus Polajewo, Kreis Czarnikau. 


Żnin (Znin) 

$ Beſuch der Zeitungsverleger Großpolens. 
Am letzten Sonntag beſuchten 80 Mitglieder 
des — Zeitungsverlegerverbandes 
s zwei Autobuſſen Biskupin und die Stadt 

nin. t 
ds. Verurteilt. Als unehrlicher Arbeiter 
hatte fih der 20 Jahre alte Staniſſaw Blaſzak 
aus Witkowo vor dem Burggericht zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte, der bei dem Land⸗ 
wirt Kusnierek beſchäftigt war, hatte ſyſtematiſch 
Getreidediebſtähle ausgeführt und ungefähr elf 
Zentner Getreide im Werte von 85 Zl. entwen⸗ 
det. Das geſtohlene Getreide ſchaffte er zu 
Ed. Kück. St. Meitulfti jowie Sz. Staſiak hat- 
ten ihn auch zu den Diebstählen überredet. Die 
Genannten nahmen deshalb gleichfalls auf der 
Anklagebank Platz. Das Gericht verurteilte 
nach durchgeführter Beweisaufnahme den Bla⸗ 
izat zu 6 Monaten bedingungsloſem Gefängnis, 
den Kück zu 6 Monaten Gefängnis mit dreijäh⸗ 
tiger Bewährungsfriſt und 10 31. Geldſtrafe, 
den Mitkulſti zu 2 Wochen Arreſt, während 
Staſtak infolge Mangels an Beweiſen frei- 
geſprochen wurde. 


Barcin (Bartſchin 


ds. Pferdemuſterung. Am 23. und 24. Juni 
finden auf dem Gebiet der Landgemeinde Bart⸗ 
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heit befallen oder hochtragend ſind. 


ſchin nachſtehende Pferdemuſterungen ſtatt: Am 
23. in der Zeit von 7—14 Uhr für die Ort- 
ſchaften Mamlicz, Kania, Zlotowo und Barcin⸗ 
wies; am 24. in der Zeit von 7—9.30 Uhr für 
die Ortſchaften: Krotoſzun Dwór, Krotoſzyn 
Wies und Wolice. Am Tage der Beſichtigung 
find vorzuführen alle im Jahre 1935 geborenen 
Pferde; ältere, die aus irgendeinem Grunde 
bisher noch keinen Identitätsnachweis haben, 
und endlich Pferde mit den im Ausweis einge⸗ 
tragenen Kategorien W—1, W—2, AL, AC 
und T. Nicht vorgeführt werden brauchen 
ſolche Tiere, die von einer anſteckenden Krank⸗ 
Hierbei 
wird eine tierärztliche Beſcheinigung verlangt. 


Ujście (Ui) 

ds, Das Alte fällt. Bekanntlich hat Herr 
Kühn aus Uſch⸗Neudorf die Synagoge von hier 
durch Kauf erworben. Der neue Beſitzer ijt 
eifrig damit beſchäftigt, das ſchon baufällige 
Gebäude niederzureißen. Er beabſichtigte, an 
deſſen Stelle ein Wohnhaus aufzubauen. 


Worzvsk (Wirſttz) 


§ Die Kreiswegeſteuer für das Budgetjahr 
1939,40 ſoll nach dem Voranſchlag den Betrag 
von 134580 Jl. erbringen. Damit follen die 
Kreiswege unterhalten werden. Die Steuer 
wird auf folgender Grundlage erhoben: 30 
Prozent der ſtaatlichen Grundſteuer (ohne Zu⸗ 
ſchläge und Ermäßigungen), 15 Prozent der Ge⸗ 
bühr für Patente und Regiſtrierkarten, 3,5 Pro⸗ 
zent der ſtaatlichen Gebäudeſteuer. Die Steuer 
ſoll in zwei gleichen Raten entrichtet werden. 

§ Bon der Luftſchutzliga. Die Luftſchutz⸗ 
liga des Kreiſes konnte mit Abſchluß des Jah⸗ 
res 1938 auf eine 15jährige Tätigkeit 
zurückblicken. Im Kreiſe beſtehen 316 Orts- 
gruppen mit 9206 Mitgliedern. Aus den Bei⸗ 


— üwi— — — —ää ' —ſV— ä — — —ä6ẽů ä. —— 2 ͤ·˙*„é..4— . —— 


Xr. 141 


Vergessen 
Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 

Juli bzw. das 3. Viertel]. 
zu entrichten. Sichern Sie sich 
die pünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträ 
bis spätestens 28. d.Mts, 


trägen der Gruppen des Kreiſes wurden bisher 
insgeſamt 101 000 3}. aufgebracht. Das Budget 
für das neue Jahr ſchließt mit 15200 3i. ab. 


Bydgoszcz Bromberg) 


Sonnenbad ſtatt Arbeit! Auf dem Plac 
Unii Lubelſkiej werden Arbeitsloſe mit Erd⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Einer der Leute, ein 
7jähriger Arbeitsloſer, emfand die Betätigung 
als zu anſtrengend und legte ſich einfach in die 
Sonne, um ein Sonnenbad zu nehmen. Dabei 
ſchlief er ein und zog ſich einen gefährlichen 
Sonnenſtich zu. In beſinnungsloſem Zu⸗ 
ſtande wurde er in das Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. 


Chełmno (Culm) 


ng. Kirchenviſitation. Am letzten Sonntag 
wurde in unſerer Gemeinde durch Superinten⸗ 
dent Bandlin⸗Rehden eine Kirchenviſitation 
durchgeführt. Aus dieſem Anlaß fand um 
10 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Die 
Unterredung mit der konfirmierten Jugend und 
die Anſprache an die Gemeinde durch den Viſi⸗ 
tator gaben dem Gottesdienſt ſeine beſondere 
Feſtlichteit. Hernach fand Kindergottesdienſt 
ſtatt, an dem die Gemeindeglieder ebenfalls 
teilnahmen. Nachmittags fand eine Sitzung 
der vereinigten kirchlichen Körperſchaften ſtatt, 
worauf mit der Friedhofskommiſſion der Stadt- 
friedhof, das Waiſenhaus und die Gemeinde⸗ 
pflegeſtation beſichtigt wurden. : 
Wabrzezno (Brieſen) 85 

Zeitungspapier ſtaft Bargeld 

An einem der letzten Tage iſt beim hieſigen 
Poſtamt ein Wertbrief eingegangen, wel- 
cher an die hieſige Komunalna Kafa Oſzcezed⸗ 
nosci adreſſiert und mit einem Inhalt von 
6000 Zloty deklariert war. Vor der Her: 
ausgabe des Briefes bemerkte der Poſtbeamte 
daß der Briefumſchlag an der einen Seite ber 
ſchädigt war. Bei der behördlicherſeits durch⸗ 
geführten Oeffnung wurde feſtgeſtellt, daß der 
Brief anſtatt Bargeld Zeitungs ⸗ 
papier enthielt. Die hiervon benachrichtigt 
Polizei ſtellte feſt, daß der Briefumſchlag von 
der einen Seite aufgeſchnitten und wieder gient 
lich geſchickt zugeklebt war. Das Gewicht des 
Briefes ſtimmte mit dem Aufgabegewicht über 
ein. Die Unterjuhungen haben ergeben, daß 
der Abſender, welcher der Polizei wohl bekannt 
ift, das Poſtamt für Abhandenkommen des Gel. 
des verantwortlich machen wollte. Er wurde 
feſtgenommen und dem Staatsanwalt übergeben 
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das 700 jährige Rinteln 


Von Otto Hartmann. 


e das 

Etwa auf der Hälfte des Weges zwiſchen 

fängerſtadt Hameln und der tta 209 
liegt beſcheiden und verträumt die Stadt 


jen altdeutſcher Romantik atmet. 
reichen ſich hier in dieſem 2 


Tritt von den Zeugen der Renaiſſance, köſtlichen 
und alten Adels 
Villenteilen der ‚ab 1040 moderne 
Altſtadt mit ihren Straßen, Gaſſe 


idylliſchen Markt, dur 
ſtraße wird zu einem 

eſſen können. 
Nekren und Magiſtern in ihrer alten 


das Klirren der Damaſzener⸗Schwerter der 


der Seidenkleider ſtolzer Adels⸗ und Bürgerfrauen. Die Ver⸗ 
und erzählt aus der ſiebenhundert⸗ 
Wir aber verhalten uns 
ganz ſtill und lauſchen der geheimnisvollen Kunde aus der 


angenheit wird wach 
rigen Geſchichte der Weſerſtadt. 


alten Zeit 


m Jahre 1158 erhalten wir zum erſten Male Nachricht 
0 8 das damals den Namen „Rinctelen“ führte, was 


von 
etwa „ringförmiges Ackerland“ bedeuten mag. 
Dorf lag auf dem rechten Weſerufer. 


die Schlacht bei Bornhöved, in der er im 


den erſten Jahrzehnten des XIII. Jahrhunderts 
denn bereits im 


In dieſen Tagen begeht Ninteln mit einer Feſt⸗ 
ae ne 1 Beſtehens. 

r alten 

eſtfalica bei Minden 


fen, begrüßt werden, Bag wir in den 
ukunſt. 
n und Wallanlagen 1597 uns 
170 an. Ein Gang in einer warmen Sommernacht über den 
die Bäckerſtraße und Krankenhäger⸗ 
rlebnis, das wir kaum je wieder ver⸗ 


ann ift es uns, als begegneten wir den Rats | j5 Mai 1881 als Generaldirektor der Kalferli 


bee ee 
Stadt Rinteln, die ſich auf dem linken Weſerufer ausbreitet, 
war der Schaumburger Graf Adolf 1V. von 12 1 der durch 
re 1227 das Heer 

der Dänen vernichtete, in die Weltgeſchichte eingegangen iſt. 
Das Gründungsjahr iſt nicht genau bekannt, doch ; 
gxin ſein; 

g hre 1239 5 1 56 I Pr 
m neugegründeten Orte die eſchen ê 
rarae Seit Antter. stm Nehre 1857. erhielt es auch 


nn des 


Stadthagen nach 


Gnade...“ noch 


tten- hört. 


eine dauerhafte Stadtbefeſtigung. Die Stadt erreichte zu Be⸗ 
i Re re ihre höchſte Blüte, als Graf 
tnit III. von Schaumburg das „Gymnaſium i 

inteln verlegte 

Univerfität erhob. Zu ihren Lehrern 
dichter Stegmann, deſſen C 
heute zu den 1 
Kriege und Notzeiten ließen die 
Rinteln nicht zur vollen Entfaltung kommen — es mangelte 


inte ln, die noch lichkeiten — 
ute in ihren alten Straßenzügen und winkeligen [oaar an den notwendigen Räumlichkeiten trotzdem beſtand 


Yen das 
Mittelalter und Neuzeit 
en brüderlich die Hand; 
denn während wir in den alten Stadtteilen au 


horal 


ie aber bis zum Beginn des XIX. Jahrhunderts. Erſt 0 
leons Brurder Jerome, der als „Rönit Luſtik von Weſtphalen“ 


y kon 
und zur proteſtantiſchen 
hlte der Kirchenlieder⸗ 
„ bleib mit deiner 
n befannteften Kirchenliedern 
ſeruniverſität in 


Bürger 


Ueberga 


apo⸗ einzigen 


ngahi 

mierten Kirche, der frühe g 
Reſt des alten Jakobskloſters, das im Jahre 
errichtet wurde. 


Aber auch andere Familien des Niederſachſenadels hielten hier 
Hof, von denen nur noch die Zerſen und von 
— — Ken i ir di it köſtlichen Schnitzereien verzierten 
rechen rfen wir die mit köſtlichen ni 

Bürge ufer nicht vergeſſen, mijen wir auch das ebenfalls 
im Stil der Weſerrenaiff i 1. 
die kirchlichen Bauten entzücken den Beſucher ſtets neu. Da i 

die dem Heiligen Nikolaus gewidmete Marktkirche, die uns den 


Wartensleben 


Wenn wir von den prächtigen Adelshöfen 


ance errichtete Rathaus nennen. 


des XIII. Jahrhunderts zeigt. In der Refor: 
ren Univerſitätskirche, ſehen 1 0 
Auch das Zollhaus an der Weſer. die einitig« 


in Kaſſel fein leichtfertiges Spiel trieb, hob die Univerjität Wohnung des Feſtungskommandanten, fei erwähnt, das uns 

Schritt und Minde alien fa: jox welt bedeutenderen Univerſität Helm⸗ als en Zeuge der zarten Nokokozeit immer wieder ent 
ürgerhäuſern tedt im Sabre 1809 auf. Die Rintelner Univerſität wurde mit zückt. enn es ganz till am Abend ift, wenn der Vollmoni 
r Marburger Univerſität vereinigt, und in die Aniverſitäts⸗ unſeren Weg an der Weſer entlang beſcheint, dann iſt es uns, 


Aber die 


verſah. 
jahre, und immer 


R 


Dieſes älteſte 


ſtedt die Urfaſſung 


wird es in 


rechte 1 chhauſen finden wir 
adit n uſen n 
licher 2 ? 


bäude an der Weſer zog nunmehr wieder ein Gymnaſium ein. 
u ſeinen Schülern gehörte von 1822 bis 1831 Fra 
tedt, deſſen Vater in Rinteln das Amt eines Kloſtervogtes 
n Rinteln verlebte Dingelſtedt ſeine ſchönſten Jugend⸗ 
wieder in ſeinem 


2 n Theater in 
racht, als hörten wir | Wien — gingen feine Gedanken zur Weſer nach Rinteln. Er 
tter, das Raſcheln | ift der Dichter des ſchönen Weierliedes, das in der ganzen Welt i 
— 755 1 Tr man in der Weite von der Weſer 88 
ſpricht, da klingt auch das Lied Dingelſtedts auf: 


„Hier hab' ich ſo manches liebe Mal 

? Mit meiner Laute geſeſſen. 

ins weite Tal, 

ein Selbſt und der Welt vergeſſen ...“ 


Im Gedenken an ſeine Jugendliebe, Auguſte Dunker, wäh⸗ 
rend ſeiner Rintelner Zeit iſt das Lied entſtanden. In T 
mann, einem Ausflugsort bei Rinteln, hat der junge Dingel⸗ 

des Liedes geſchrieben und die Anfangs⸗ 
verſe in die Fenſterſcheibe des dortigen Gaſthauſes geritzt. 


Kehren wir aber n einmal um 
Geji 15 Rintelns u Reiche Adelsfamilien hatten hier 
tadthöfe; die Ahnen des deutſchen Fabulanten von 
ter, deren Münchhauſenhof, in meiſter⸗ 
ſerrenalſfance ertichtet, noch heute unſer Auge erfreut. 


Dingel⸗ 


Leben — er ſtarb am 


oden⸗ 


hrhunderte in die 


ind 


deſſen Plattform fiğ ein ungeahnter 
u Weſergebirgskette mit der Pa 
burg, der Süntel, der Deiſter, der 
die Lipper Berge und dort der Teutoburger Wald mit dei 
Reckengeſtalt des 
grüßen Minden, 
das Steinhuder Meer. 
Rinteln, das fiebenhundertjährige Städtchen an der Weſer 


„Wie liebender Sang aus geliebtem Mund, 

So flüſtert es rings durch die Bäume, 

Und aus des Tales offenem Grund 

rüßen mich nickende Träume. 

a in 5 klan be 
n er mir tagt es ſo € 

Und unten brauſte das kati Mehr 

Und der Weſer blitzende z 


als hörten wir aus den 1 Fenſtern die zarten Klänge 
eines Cembalo und einer 
Schöne verträumte Kleinſtadt — zartes Idyll an der 


Wenn uns die Stadt ſelbſt ſchon erfreut, ſo muß uns ihre 
Umgebung mit den See een Bergen und Ai an 
Tälern, ihren ſtillen D be⸗ 


ige, die zum Menuett aufſpielen. 
er 


rfern und heimeligen dern 


elch ein Genuß iſt es, am ſonnigen Tage hinauszu⸗ 
wandern zum Waldkater und weiter zum 


e von 

; 7 15 En Chan. 
nburg un t ums 
5 ber Klüt bei Hameln, 


ermannsdenkmals. Drüben grüßt die Por 


ta u 
1 Bad Eilſen und dort erblicken wir 
r uns aber, tief unten, reckt 


und hehr, 


es ſo fro 


Nr. 141 


Wirtſchaftszeitung 


Die Vereinigten Staaten 
. aul dem Hamsterplade 


gehortet werden 


Jetzt soll Zinn 


‚Es gehört zu den ältesten Methoden der 
Nordamerikaner, die Beherrschung der Märkte 
durch die Vereinigung hoher Vorräte in ihrer 
Hand vorzubereiten. In den letzten Jahr- 
zehnten kann diese Methode nicht mehr mit 
gleicher Erfölgsgewissheit ausgeübt werden. 


weil neben den Vereinigten Staaten immer 
mehr andere Länder als Rohstofflieferanten 
der übrigen Welt auf dem Platz erscheinen, 


und die Verarbeiter und Verbraucher ihr 
natürliches Interesse darin finden, deren Wett- 
bewerbsstellung dureh Bevorzugung beim Ein- 
kauf zu stärken. Erdöl, Baumwolle, Weizen, 
Kupfer sind heute nicht mehr Gegenstände 
eines tatsächlichen Monopols der Nordameri- 
kaner, Trotzdem tritt immer wieder ihr Be- 
stfeben hervor, sich auf den Märkten einen 
beherrschenden Einfluss dürch internationale 
Abkommen mit den Wettbewerbern zu ver- 
schaffen. um von der Seite einer Regulierung 
äer Produktion und der Vorräte her zu einem 
Preisdiktat gegenüber den Verarbeitern und 
Verbrauchern zu gelangen. Es gibt aber auch 
wichtige Rohstoffe. wie z. B. Kautschuk und 
Zinn. welche die Nordamerikaner in ihrem 
eigenen Machtbereich nicht vorfinden. und 
daher zu ihrem Leidwesen am Weltmarkt 
kaufen müssen. Die Produzenten dieser für 
die amerikanische Wirtschaft unentbehrlichen 
ohstoffe haben von den Amerikanern gelernt. 
wie man es machen muss. um an diesen und 
anderen seltenen Rohstoffen hohe und sichere 
Gewinne auf Kosten der Käufer zu erzielen. 


CCC o EEE 
Schaffung von Futtermittelvorräten 


Zu den wehrwirtschaftlichen Massnahmen, 
die die polnische Regierung in letzter Zeit ge- 
troffen hat, gehört auch die Schaffung von 
Futtermittelvorräten. Auf Veranlassung des 
Landwirtschaftsministeriums werden die Land- 
wirte aufgefordert. grössere Mengen von 
Futtermitteln anzulegen. die möglichst lange 
ihren Nährwert behalten, Es wird empfohlen. 
in erster Lienie solche Futtermittel zu wählen, 
die sich als Nahrungsmittel für Menschen nicht 
eignen, ſedoch einen hohen Nährwert für das 
Vieh besitzen. Für die geeignetsten werden 
«kesäuerte Futtermittel befunden, deren Auf- 
speicherung den Landwirten nahegelegt wird. 
Die Aufbewahrung soll in speziell zu erbau- 
enden Speichern stattfinden, die mit finanzieller 
Hilfe des Landwirtschaftsministeriums erbaut 
werden sollen. Es wird angestrebt, in jedem 
Tätiekeitsbezirk eines ` landwirtschaftlichen 
Vereins mindestens zwei Futtermittelspeicher 
aufzustellen. 


Besprechungen des französisch- 
polnischen Regierungsausschusses 


Und in den W Hi He Staaten trägt man 
schwer daran, dass man hier au Stelle des se- 
wohnten Hammers einmal die Rölle des Am- 
bösses spielen muss. 


Das würde sich von 1 aus ändern. wenn 
es gelänge, sich in den Besitz so grosser Vor- 
äte zu setzen, dass man, auf sie sestützt, die 
Bewegungen des Marktes bestimmend beein- 
flussen und die Marktpolitik der Produzenten 
durchkreuzen Kann. Finanziell sind die Ver- 
Basen Staaten durchaus in der Lage, ihrer 
Gold- und Silberhörtung eine Kautsehuk- und 
ginnhorhing folgen zu lassen. Dass sie zwei 
liegen mit einer Klappe zu schlagen suchen 
indem sie diese Rohstoffe gegen einen Teil 
ihrer nutzlos aufgehäuften Weizen- und Baum- 
wollhörte auszutauschen suchen, bedeutet 
zweifellos nur eine Masklerung ihrer wir Wehen 
Absichten. Wenn die angebliche Kriessgefahr 
ihre HMortungsabsichten rechtfertigen soll, 80 
muss ihr Vorgehen als auf die Gegenseitigkeit 
der gewünschten Unterstützung durch die be- 
freundeten Regierungen gerichtet erscheinen; 
Wenn insbesondere die englische Regierung der 
Sorge um Reserven an Weizen und aumwölle 
überhoben wird. so kann sie um so weniger 
einer Behebung der amerikanischen Sorge, um 
die Kriegsvorfäte an Kautschuk und Zinn 
Schwierigkeiten bereiten. 


Um beim Zinn żu bleiben, so vollzieht sich 
in den Vereinigten Staaten im Durchschnitt 
der Jahre ungefähr die Hälfte des Zintiver- 
brauchs der Erde. e sind 
nicht zu befürchten. Selbst in den Jahren des 
höchsten Zinnverbrauchs. 1929 und 1937, über- 
stieg die Weltrewintting von Neuzinn mit 
195 400 t bzw. 205400 ı den Weltverbrauch 
mit 178 000 t hw. 198 000 t nieht unerheblich, 
Die Weltge winnung erfolgte 1937 mit 133 700 t 
im Britischen Weltreich. 20 100 t im Fernen 
Osten. 35300 t auf dem europätschen Kon- 
tinent. mit dem geringen Rest in verschiedenen 
anderen Ländern der Erde. Ausserdem wur- 
den allein in den Vereinigten Staaten 27500 t 
Altzinn gewonnen. An Zinnerzen wurden 1937 
Mengen mit einem Zinngehalt von 211 700 t 
gefördert. davon 98400 t im Britischen Welt- 
reich, 71 300 t in Niederländisch-Indien und im 
Fernen Osten. 25800 t in Bolivien und Mexiko, 
9300 t in Belkisch-Kongo, der Rest in verschie- 
denen Ländern. Die Regierungen des Briti- 
schen Weltreichs werden jederzeit die Mittel 
finden. etwaige Widerstände widerstrebender 
Zinn- und Zinnerzproduzenten gegen die Voll- 
belſeterung ihrer amerikanischen Waffen- 
schmiede auf dem kürzesten Wer zu brechen. 


— ä 


Anders im Frieden, Das seit 1931 bestehende 
Internationale Zinnkomitee umfasst 87,4% der 
Weltzinnproduktion, die Aussenseiter sind bis 
äuf China (1937: 10457 t Ausfuhr) nicht an 
der Einnausfuhr interessiert. Das Internatio- 
ale Zinnkomitee erstrebt die Erzielung eines 
innpreises von mindestens 150 engl. Pfd. je t 


am Weltmarkt. während ein Preis von 135—140 


Pfd. genügen würde, um dem grossen Durch- 
schnitt der Zinnptoduzenten einen angemesse- 
nen Gewinn zu sichern. Zur Erreichung des 
Ziels Wird die 110 geregelt und zeitweilig 
(1933) g" auf 3314% gesenkt. Derzeit beträgt 
sie 40% der „ Beteiligungsziffern. 
nachdem sie im letzten Vierteljahr 1937 auf 
110% erhöht war. 

Die Verarbeiter und Verbraucher in der 
Alten wie in der Neuen Welt sehen mit Recht 
in der vom Internationalen Zinnkomitee ge- 
stalteten Preisentwicklung eine unbillige Be- 
lastüng. Die Verhinderung grösserer Vorxats- 
bildungen in fremder Hand macht die Stellung 
der Zinnproduzenten nahezu unansreifhar. 
Aber die Verwirklichung des amerikanischen 
Vorschlags, dass die Produzenten durch eine 
Mehrfördefung von 30% der Beteiligungs- 
ziffern die zur amerikanischen Vorratsbildung 
ewünsehten 2 bereitstellen und unter 

usschaltung des Handels unmittelbar an die 
Vereinigten Staaten liefern sollen, schlägt in 
diese Stellung eine gefährliche Bresche. Kein 
Wunder, dass sie nach Garantien fufen, die 
etwa in der Richtung liegen könnten. dass zu 
ieder Verfügung über diese Mengen die Zu- 
stimmung der englischen. Regierung erförder- 
lich wäre, Ohne Zweifel ist das ſe nach den 
Umständen kein vollgültiger Ersatz. Es lassen 
sich genug Gründe verschiedener Art denken. 
welche zur Erteilung einer solchen Zustim- 
mung trotz entgegengesetzter ünsche der 
Z innprodusenten zwingen. Aber kann man 
ietzten Endes die nordamerikanische Regie- 
rung hindern, am offenen Markte so viel Zinn 
zu kaufen. wie ihr beliebt, und kann man in 
diesem Falle umhin, zur Pefriedigung des lau- 
fenden Bedarfs wohl oder übel die Zinnaus- 
fuhr so weit zu erhöhen, tiy die amerikani- 
schen Vorratskäufe den Markt nicht völlig zer- 
rütten? 

Es ist also sehr damit zu rechnen. dass den 
Amerikanern auf die eine oder andere Weise 
die geplante Einnhortung gelingt. Das ist für. 
die Zinnproduzenten unerfreulich, aber auch 
für die Zinnverbraucher des europäischen 
Kontinents keinesfalls eine Verbesserung ihrer 
Lage. Nachdem die Amerikaner die erstrebte 
Machtstellung am Weltzinnmarkt, gestützt auf 
den Besitz grosser Vorräte, erreicht haben, 
werden sie eine Verständigung mit dem Inter- 
nationalen Zinnkömitee erstreben. die nur auf 
dem Rücken der Übrigen Verbraucher erfolgen 
kann, Die letzteren können kaum anders aus- 
weichen als durch die Verwendung von Aus- 
tauschstöffen. die Gewinnung von Altzinn und 
die mörlichste Heranziehung von Aussen- 
seitern. Dt. C. 


Märkte und Börsen 


Der französisch - polnische Regierungsaus- Getreide-Märkte 

schuss ta ne in eo vr — tete 
französische bordnung setzt sich aus Ver- i lic f 
tretern des Handelsministeriums, des Aus- . 2. 21 e 
wärtigen Amtes. des Landwirtschafts- und des | für 100 kg in Zloty frei Station 5 
. nen. Einmal e Richtoreise: 
man sich bei dieser Gelegenheit mit der Frage 24.5025. 00 
der Festlegung der laufenden Kontingente be- 3 E 147813036 
fassen, wobei man auf eine Ausweſtung des Be V a. 
gegenseitigen Güterverkehrs bedacht ist. vor 8 N. RE 
allem aber wird die Frage der privaten Kom- ge 613—618 gÀ . e 1850-1000 
pensationen im Mittelpunkt der Besprechungen Hafer. L Gattung ` k «+ 17.88—18.25 
stehen, Die in dem neuen französisch-polni- l. 88 N „ 17.251,75 
schen Abkommen eingeführten privaten Kom- Weisen, Auszugsmehi 0-30 — 
pensationsgeschäfte haben bisher offenbar atrod s 0—35% 44.50-46.50 
nicht ganz den Erwartungen entsprochen. | yeigenmehl Gatt 1 0—50% 4115—4425 


Nach der „Journée Industrielle“ will man nun- 
mehr eine Formel suchen, die die Abwicklung 
des französisch-Bolnischen Handels noch ge- 
schmeidieer und einfacher macht. wobei eine 
Ausweitung der Umsätze besonders mit Rück- 
sicht auf die Schrumpfung des deutsch-polni- 
schen Geschäftes für wünschenswert erachtet 
wird. Auf eden Fall wird der Tagung in 
Warschau offenbar besondere Bedeutung zu- 
gemessen. € 


“ “ a 3 39.00—41.50 
zi S at 34.75-37.25 
a „ Ula 50-65% 32.25—33.25 
f x 33—50% 371.15—38:75 
x 5 50—60% 38.25—54.25 
z z % 30.78—31.76 


60—65 
. 6708 26.15-81.28 
Weizenschrotmeb! 558 — 


Roggenmehl Gatt 1 0—55% . 24.75—25,50 
Kartoffelmehl „ 0. —35.25 
(Wigderholt aus einem Teil der vorgestrigen | Weizenkleie e a a s 19251275 
Ausgabė.) ae uae mitte) . 
oggen ser nn 00H RN 
Rückgang der polnischen Erdölproduktion Gerstenklele ıs su «s s 178-1278 
Viktoriserbs en 6.003900 
im April Folgererbsen (grüne) e e . 20.00 —81.00 
Im Laufe des Monats April d. Js. wurden nn 1 „ „ 21.00 —22.30 
n den drei polnischen Erdölrevteren 43 504 t | Peluschken „ „ „ „ „ » 22.00-23.00 
ohöl gefördert gegenüber 44968 t im März | Gelblupinsn. s e e e » e . 1450—15.00 
d. Js. Der Rückgang war in allen 3 Reyieren | Blaulupinen « » « a s e s . 1525—1325 
zu verzeichnen. Die Produktion von Erdgas | Plauer Mohn „ „ „6 — 
betrug 52 140 000 cbm (im Vormonat 60 944 000). — er RO 
Neue Bohrlöcher wurden 40 (29) angelegt. | Raygras . e. een. 5 
Die Erdölraffinerien verarbeiteten 40946 t | Fymoth ee — 
(41 304) Rohöl und erzeugten 41 382 t (45123) | Leinkuchen « „ » „ „ „ 25,0028. 00 
Frdölerzeugnisse, darunter Benzin und Gasolin | Rapskuchen os 13.50—14.80 
12496 t. Petroleum 10 680 t. Gas- und Heizöle Speisekartoffeunnn . . 6.00 5.80 
7629 t. Schmieröle 2994 t, Paraffin 1778 t, | Fabrikkartoffeln in kg% . o + =, 
Asphalt 2731 t und sonstige Erdölerzeugnisse eizenstroh, lose. „ „ „ 165—190 
3074 t. Der Inlandsabsatz betrug 33318 to | Weizenstroh, gepresst.. . 2.40 —2.90 
(33 876 t). davon Benzin und Gasolin 11548 t. Roggenstroh, lose. . . a 1.90.40 
Petroleum 8255 t. Gas- und Heizöl 6451 t. | Roggenstron. gepresst. . . 2.90 —5.15 
Schmieröle 3286 l. Paraffin 683 t. Die Aus- | Heferstruh, less 1 1 u u 1681.90 
führ bezifferte sich auf 3546 t, (2766 t). dar- Haferstro „ à „ „ 2.402. 65 
unter Benzin und Gasolin 428 t, Schmieröle erstenstroh, pr . „ „ oro. 1.65—190 
401 t, Paraffin 1774 t. Die Vorräte an Erdöl- erst ens troh. gepresst. e » 2.40 —4.64 
produktion betrugen am 30, April 172 928 t en lo „ „ „ „ % „% „ OSSh tÂ 
gegenüber 169514 t Ende März d. Js.. darunter į Heu. epres . « s „ o „ . 125-715 
waren Benzin und Gasolin 32 701 t. Petroleum Neben lose s soo o a 675-7 
13556 t, Paraffin 2931 t, Gas- und Heizöle | Netzeheu. øepresst , a . » +. 1.188.925 


13516 t. Schmieröle 51899 t. Die Gasolin- 
werke verarbeiteten 23,49 Mill, cbm Erdgas 
26.02) und erzeugten 3481 t (3679) Gasolin. 
ie Vorräte an Rohöl in den Raffinerien be- 
zifietten sich Ende April 34888 t (33107), 


Gesamtumsatz: 1437 t. davon Roggen 455. 
Weizen 20, Gerste 15. Hafer 5. Müllerei- 
produkte 755. Samen 88. Futtermittel u. a. 
99 Tonnen. - 


Posener Viehmarkt 
vom 20. Juni 1939. 
(Wiederholt sus einem Tell der kestrisen 
Ausgabe.) 
Auftrieb: Rinder 590. Schweine 1990, Kälber 
88. Schafe 85. zusammen 3533 Stück. 


‚Rinder: 
we á 
a) volltleischige. ausgenästete. nicht 
angespannt n =... 06-10 
7 jüngere Mastöchsen bis zu 3 Jahren 540 
Dee „ „ „ RR 
d) mässig genährte s » e „ „10-4 
! 
a) vollfleischixe, ausgemästete , . 64—68 
b) Mastdulſſen 100 
And sonähr ‚ältere 4 4450 
ú mässig wenährte. . x» 40-44 
N 
vollfleischige. ausgemästete . , 6670 
b) Mastkühe . . s e'e s s e s 52—60 
c) gut genäh e 
d mässig génä N d , 24—32 
Färsen: 
3 fleischige. ausgemäs tete — 
E ea 
cenā E 
d) mässig senährte. r 
Junxvieh: 
a) gut genährtes se o Wo o . 40—44 
b mässig zenährtes «ı « a» » + 86—40 
er: 
te ausgemästete Kälber „ . 68—76 
9 astkälber J 
e) gut wenährte 5 „% „ d d „ . 
d) mässig genährte Re 
a) vollflei Ä IR La 
eischige. ausgemästete Läm- 
mer . Sammel 6268 


b) pemästene, ältere Hammel und 


utterschale . a s s e 50—60 
c) gut 8 e — 
chweiue: 

a) vollfleischige von 120 bis 150 ke 

bendgewicht . . . . . . 108—110 

b) vollfleischi NN 100 bis 120 ke 106 
e) vollfleischige von 80 bis 100 kg 

Lebendge wicht * 100-108 

d) Heischige Schweine von mehr als 96 
* — * * * * * i i b * 

e) Sauen und späte Kastrate 10⁰ 
Schweine über 150 kz Fall nl Ya 


Marktverlauf: normal. 


Bromberg, 20. Juni. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grösshandel frei Waggon Bromberg. Richt . 
preise: Wejzen 24-—24.50, Roggen 15.65--15.90. 
Gerste 18.75-19.00, Hafer 17,00--17.50. Weizen- 
mehl 39.25-40.25, Weizenschrotmehl 95% 32.75 
bis 33.75, Röggenauszugsmehl 55% 25.50--26, 
Roggenschrotmehl 95proz. 21.00-21.50. Export- 
schrotmehl 24.25-24.75. Weizenkleie fein 11.75 


‚Anleihe der Stadt Warschau 1926 67.00. 
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bis 12:25, mittel 11:50 bis 12, Weizenkleie grob 
12.50—13, Rongstikleie 11.75 12.50. Gersten 
kleie 12.25 — 12.75. Gerstengrütze 31—32. Perl: 
grütze 42.50--43, Felderbsen 27—29. Viktocia- 
erbsen 36—40. grüne Erbsen 27--29. Sommer-. 
wicke 23 bis 24. Peluschken 24 bis 25: 
Gelblupinen 1250—13. Blaulüpinen 11.25—11.75 
Senf 53—57. Raveras 180-160 Leinkucher 
25.50—26. Rapskuchen 13.75—14.25. Pomme- 
reller Speisekartoffeln 5—5.25. Rogzenstroh lose 
3—3.50. gepresst 3.50—4 Netzeheu lost 
750-8. Netzehleu gepresst 8:25—3.75 Gesamt- 
umsatz: 967 t. davon Weizen 131 — fest, Roë- 
gen 371 — belebt. Gerste 40 — ruhig, Haie 
15 — ruhig, Weizenmehl 35 — fest, Roggen 
mehl 136 — belebt. 


Posener Effekten-Börse 
vom 21. Juni 1939. 


5% Staatl. Konvett- Anleihe (100 21) 60.50 C 
3% Staatl. Könvert.:Anleibe 5 
rössere Stücke 63.50 C 
leinere Stücke 
4% Prämien-Dollat-Anleihe (8 III) — 
2, 1 Ziotypfandbfiete 
d. Pos. Landsch in la ıl. Em. — 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft = = : ..: T E = 
2% InvestsAnleihe l. Em. + 75.005 
3% Mer e II. Em. . . . 76 00 F 
4% Konsol.An leide . 00.00. 
4½% lünerpoln, Anleihe. . . 60,00 + 
Bank Polskı (100 zh) ohne Kupon z 
S Div: B. „ „ „ ss „„ „105.00 F 
7 fete ex Divid) : = 
a Gu rownictwa (ex; Divi „å ee 
Lubañ:Wronki (100 „ % tr a 
r — 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


i Warschau, 20, Juni 1939, 
Rentenmarkt? Die Stimmung war in den 
in den Privat: 


Staatspapieten uneinheitlich. 
papieren schwächer. 


Amtliche Bevisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
K penhagen ə 


* 

ë 

ë 

ë 
ondon . R 
New York (Scheck) 

» 

* 

i 

* 

» 

* 

* 

. 


Stockholm 

Danzig 
Zürich. 
Montreal 
Wien 


„ „% „ „% „ „4 „„ 
—— B „ũ* — 


t Gramm Feingold = 8.9244 21. 
Ps note ee ptoz. Prämien- Invest.-Anleihe 
IJ. Em. 75.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


I. Em. Serie 79,00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 76.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 80,50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl, 
Serie III 39.88, 4proz. Kons.-Anl. 1936 61 bis 
60, 4% pror. Staatl. Innen-Anleihe 1937 60.00. 
5proz, Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 65,00, 
5proz. Eisenbahn-Konv.-Anleihe 1926 61—59. 
5 prog, Pfandbr, der Bank Rolny Serie [=l] 
81. 5%proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81. 
5%proz. Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81.00. 3% proz, Pfandbriefe der 
57% proz. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%spröz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II. — III. und III. n. Em. 81. 
Be. Kom. -Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em, 81. 6proz, Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em, 97, 5%proz. Pfandbriefe 
der Poln. Handels-Kredit-Ges, (Lit. B-F) 81. 
44 proz, Pfandbriefe der kandsch. Kredit-Ges 
in Warschau Serie V 57.00, 4%proz, Pfand- 
briefe der Landw. Kredit-Ges, S. K 51.50. 5% 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges, in Warschau 
1933 62.50 61.75. 5proz, Pfandbriefe der Städt 
Kredit-Ges. in Warschau 1936 61.75-62.25, 
5proz; Pfandbriefe der Kredit-Ges, Lodz 1933 
56.50, 5ptoz, Pfandbriefe der Kredit-Ges, Lodz 
‚1938 55,00, öproz. Pfandbriefe Petrikau TKM. 
1933 55.00. 6proz. Konv. Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 70. VIII und IX 6proz. Könv. 


Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 
wurden: Bank Polski 105.00 andere 104.00, 
Warsz. Tow. Fabr. Cuktu 35.50-35.00, Lilpop 
80.00, Mödrzeiöw 17—16.75, Ostrowiec Serie B 
73.50-—75, Haberbusch 60. 


Warschau, 20. Juni. Amtliche Nötierungen 
der Getreide und Warenbörse für 100 ka im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Finheitsweizen 25.50 bis-26.00. Sammel- 
weizen 25--25.50, Standardröggen I 15.25 bis 
15.50. Standardro sen II 15—15.25. Standard- 
getste I 18.50 — 18.75. Standardgerste II 18.25 
bis 18,50, Standardgerste III 18—18.25. Stan- 
dardhafer I 18.80 19.00. Standardhafer II 18.00 
bis 18.25. Weizenmehl 65proz. 38.00 bis 40.00. 
Weizen Futtermehl 17.50—18.50, Roggenmebhl 
30% 27 bis 27.50, Roggenschrotmehl 20.5021, 
Kartoffelmehl „Superior 32—33. Weizenkleie 
grob 12--12,50, mittel und fein 11 bis 11.50, 
Roggenkleſe 11 bis 11,50, Felderbsen 28 bis 30. 
Viktoriaerbsen 39-42, Fölgererbsen 33 bis 35, 
Sommerwicke 22,50-—23.50, Peluschken 25-26.50. 
Blaulupinen 11.75-12.25, Gelblupiien 14.75 bis 
15.25 Winterraps 54—55. Sommerraps 51.50 
bis 52.50, Winterrübsen 48,50—49.50. Leinsamen 
52—53. Sonnenblumensamen 45—50. Raygras 
175—180. Leinkuchen 25.25—25.75. Rapskushen 
13.25—13.75. _Sönnenblumenkuchen 40—42% 
19.75-20.25. Kokoskuchen 16.75-17.28. Speise- 
kartöfteln 5—5.50, Fabrikkartöffeln 18% 4 bis 
4.25. oggenstroh gepresst 3.50—4. Noggen- 
Stroh lose 4—4.50. Heu gepresst I 8 bis 8.50 

eu gepresst II 6.25--6.75. Gesamtumsatz 
2147 t, davon Roggen 512 t — belebt, Weizer 
52 — anziehend, Gerste 10 — ruhig. Hafer 31 
— anziehend. Weizenmehl 380 — fest. Raggen- 
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Haushaltungsschule 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſerer lieben Sa 
Entſchlafenen ſprechen wir auf dieſem Wege 
unfern Schiller - Gymnasium 


herzlichſten Dank 


Poznan, Wały Jagiefly 2. 


Das neue Schuljahr beginnt Anfang Sep: 
tember. Gründliche Ausbildung in folgen- 
den Fächern: Kochen und Backen mit 
Küchentheorie und Nahrungsmittellehre, 
Schneidern mit Schnittzeichnen und Stoff- 
lehre, Wäschenähen, Weben, Handarbeit, 
Hausarbeit, Waschen, Plätten einschl. Glanz- 
bügeln. Deutsch, Polnisch, polnische Staats; 
bürgerkunde, Lehre vom Menschen. Säug- 
lingspflege. Gesang und Turnen. 


Prospekte und Anmeldeformulare anzu: 
fordern bei Leitung. 


Familie Kunze 


Golaſzyn, im Juni 1939. 


Häuserlauseh Wien 


3 Zinshäuser in Wien (Innere Stadt u. VIII. Be- 
zirk), Wert lavt amtl. Schätzung RM. 450 000, 
290 000 und 90.000. Jährlicher Mietzinsertrag 
RM. 25 000, . 18896 und 5566, Hypotheken- 
belastung zusammen RM. 353195, gegen gleich- 
wertige Objekte in Polen zu 


tauschen gesucht. 


Gefl. Angebote unter A. D. 4591 an die Geschst. 
des „Posener Tageblattes“, Poznan 3, erbeten. 


Anzeigen helfen mit aufbauen! 


verkauft 
Herrschaft Pepowo, pow. Gostyń, 


H Juwelier 
M. Feist, u. Goldschmiedemeister 
Poznań, ul 27 Grudnia 5 
Tel. 23-28 Gegr. 1910, 
Spezialwerkstatt für erstklassigen Juwelenschmuek. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst und schnellstens. 


Bitte auf die Haus- 


Kein Laden. 
nummer zu achten! 


Obel 


in allen Stilarten 


H. Bähr, fühewerkstätten 


Swarzędz 
ul. Strzelecka 2 - Gegr. 1900 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere wort 2 10 „ 
Stellengeſuche pro wort S 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


Paſener Tageblatt, Donnerstag, den 22. Juni 1939 


album für die Puppenschneiderstube mit etwa 100 reizenden 
Modellen und einem Schnittmusterbonen e Preis: zi 1.60 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 — Tel. 65:89, 
Mit der Post zuzüglich 15 Groschen Porto 


Kleine Anzeigen 


Nr. 141 


Hochwaſſer in der Steiermark 


Durch die anhaltenden Regengüſſe iſt die Mur über ihre Ufer getreten und hat weite Gebiete 
unter Waſſer geſetzt. Unſer Bild berichtet vom Einſatz der Pioniere bei Göſting 


bi 


müssen Sie sich unbedingt bal uns an- 
sehen. Es ist ein richtiges kleines Moden- 


VOBACHS 


Pure! 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sie: 
raków nad Wartą) nimmt ganzjährig Er- 
holungsgäste (Erwachsene und Kinder) zu 
günstigen Bedingungen auf. Das geräumige 
Haus mit seinen sonnigen Zimmern, Veran- 
den und Garten liegt in nächster Nähe aus: 
gedehnter Wälder und zahlreicher Seen. 


Prospekte und Anmeldungen durch den 
Landesverband für Innere Mission (Poznań, 
Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Preiss (Sieraków nad. Wartą, Wroniecka 14). 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


2 


Lacke am Platze, erhält- 


Z NJ Möbel, Kriſtallſachen P 
N Verkäufe verſchiedene andere Ge- Grundstlieke 2 
genſtände, neue und ge⸗ 
Erſatzteile brauchte ſtets in großer | Zinshaus Danzig 


für Erntemaſchinen 
ſämtlicher Fabrikate liefern 


wir vom eigenen L 
möglichſt in A 


Anfertigung moderner 


ſowie Reparaturen 


Originalware G. 9. Lauge 
günſtig Dabrowfkiego 1. 
Landwirtſchaftliche 8 
Hentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 


lich in Drogen- und Far- 
benhandlungen. x 


Butterſäſſer 
in s 
fa De mi ASG 
an 
Zeitung, Poznan 3. 5 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 


lassen Sie sich von Schneidermeister 
„ Poznan 
FM ER ER Eingang ul. Nowa 1 
Genossenschaft die 
erstklassige Gegr.1909 Tel. 5217. 
Spezialanfertigung 
für korpulente Herren 
Werkstätte 
A für vornehmste 
„ FE erren 1 Damen- 
Bezugsquellen nach schneiderei 


Grosse Auswahl 
modernster Stoffe 


„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


Schuhwaren nach Ma ß, 


Auswahl. Gelegenheits: 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoflawita) 


Gartenschläuche 
G u m m i- Handschuhe, 
Einkochgläserringe, 
Gummi für Fahrräder 
und Kinderwagen liefert 
in bester Qvalität 


Firma „Guma“, 
27 Grudnia 15, Hof. 


Vorkriegsperser 


3X 4, blaugrundig, Qua- 
litätsware, Chippendale- 
Wohnzimmer‘ preiswert 
zu verkaufen. Offerten 
v. Nr. 4585 an die Ge- 
schäftsstelle dies. Ztg., 
Poznan 3. 


Damenhüte 


für den Sommer 
empfiehlt 
E. Reimann, 
Poznan, Półwiejska 38, 


Umarbeitung, Umpressen 
in eigener Werkstatt. 


ba; 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff- Werte 
Kaiſerslautern 

für i 
Hausgebrauch 
andwerk 
nduſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 


Adolf Blum 


Poznan. 
Al. M. Pilſudſtiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich⸗ 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen 


zu verkaufen oder tauſchen. 
Erforderl. Kapital 75000 zl. 
Off. Skrytka pocztowa 18 


Gdynia. 


FA NJ 
1 


Kolonialwaren- 

; geihäft 
alteingeführt, ausbaumögl. 
in Kleinſtadt, gute Lage 
am Markt, zu verpachten. 
Off. unter 4592 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


7 N 
Termietungen 


4: Zimmerwohnung 
auch für Bürozwecke, A 
parterre per 1. 7. 39 zu 
vermieten. 

Skarbowa 15, Hauswirt. 


2 möblierte 
Zimmer 
zu vermieten. 


Pierackiego 11, Wohn. 5. 


Möbliertes 
Zimmer 
vermietet. 
Gajowa 12, Wohnung 1. 


n Suche für sofort oder | 9% A Am billigiten färbt u. 

später eine Stelle unter Offene Stellen reinigt die 

IN — 2 Feitung d. Chefs od. als | N. > n 7 zone nenes 
Stud. phil. 2. Beamter Suche f. meinen frauen: | 

(3 Semeſter) evgl. ſucht Bin 28 Jahre alt, ev., u. Sn Fa Leopold Kerger 

für die Ferienmonate habe eine mehrjährige jüngere Wagrowiec. 


Hauslehrerſtelle. 
Frdl. Angebote u. 4593 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. erbeten. 


Kinderfräulein 
18 jähr. geſundes Mädel, 
ſucht zum 1. od. 15. Auguſt 
1939 Stellung. Gutes Haus 
Bedingung. Kleinkinder be⸗ 
vorzugt. Koch⸗ und Näh⸗ 
kenntniſſe vorhanden. 
Margarete Kless, 

Wolſztyn, Poniatowſki 10. 


Empfehle mich als erf- 
klaſſige : j 
Damenſchneiderin 
E. Kunert, 
ul. Skarbowa 18, W. 14. 


Junges Mädchen sucht 
Lehrstelle 


in Fleitherei. 

E. Köhler, Modliszewo, 
p. Zdziechowo, - 
pow. Gniezno. 


Suche Stellung 
bin 25 J., in allen Arb. 
eines Haush, erfahren. 
Gute Zeugn. vorh. Frdl. 
Zuschriften u. Nr. 4586 
an die Geschäftst. dies. 
Zg., Poznan 3. 


Bei Ihren Einkäufen 
berücksichtigen Sie bitte 
unsere [Inserenten 


Praxis. Gute Zeugnisse, 
Weg. Parzellierung ent- 
lassen. Off. u. Nr. 4588 
an die Geschäftsst. dies. 
Ztg., Poznan 3. 


Junges, evangelisches 


Mädchen 

sucht zur Erweiterung 
dtsch. Sprachkenntnisse 
Aufenthalt in Stadt- od. 
Landhaus. Zu polnischen 
Sprachstunden u. häusl. 
Arbeiten bereit. Bew.im 
Sticken. Angeb. u. Nr. 
4590 an d. Geschäftstst. 
d. Ztg., Poznan 3. 


Suche Stell. als erstes 


Stubenmädchen 
Glanzplätten und Näh- 
kenntnisse vorhanden. 
Bereits in Gutshaushalt 
tätig gew. Ing. u. Stu- 
benmädchen an die Dt. 

Tageszeitung, Rawicz, 
Zwirki i Wigury 22. 


Evg. Mädchen, 22 Jh. 
alt, sucht Stellung als 


Haustochter 
oder Wirtschaftsfräulein 
vor sofort ode später. 
Zeugnisse vorh. Offert. 
unter Nr. 7 an die 
Geschäftsstelle d. Bl., 


Land wirtstochter 


zur Führung eines kleiz 
nen Haushalts. Offerten 
v. Nr. 4589 an die Ge 
schäftsstelle dies. Ztg., 
Poznan 3. 


Y N 
Sommer risehe [> 
—— —-—-— 
Ferienauſenthalt 
ſucht evangel. Schüler des 
Humaniſtiſchen Lizeums, 
ſpricht fließend polniſch u. 
deutſch, kann auch Fran⸗ 
zöſich für untere Klaſſen 
erteilen. Landaufenthalt be⸗ 
vorzugt. Off. u. 4584 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 

Poznan 3. 


A karore X 
N | Kurorte 
Zoppot 
Gartenvilla, Nähe Strand, 

beſte Verpflegung. 
Penſion von Harken, 
Mackenſenallee 33. 


5 A 
4 Yersehiedenes ? 2 


Käſe⸗Spezialitaten 


Spitz 
Karpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 
empfiehlt 
Wielkopolſta Fabryka 
Sera 


Poznan, sw. Noch 9/10, 
Telefon 28-18, 
Engros⸗ u. Detailverkauf 


ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


Chemiſche Fans u. 
Färberei. Gegr. 1850, 
Chemiſch gereinigt: 
Herren-Anzug 4—5 2 
Herren-Paletot 4—6 zł 
Damenmantel 4—6 2 
Damentleid 3—6 zi 

Gefärbte Sachen im 
Preife etwas höher. -- 
Unjaubere Kleidunge 
ſtücke jind BVazillenträge 
darum laßt chemiſch rei 
nigen. Poſtſendung um 
gehend. 


Aumann 


liefert billig in beſter 

Ausführung. 

Arndt, Tiſchler meiſter, 
Möbelwerkſtatt 

Wagrowiec, Klaſztorna 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 


Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und naeh allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWES taii. 


Speditionshaus 


Poznan 


Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


Naczelny redaktor: Günther Riake. 


Dział Polityczny: Günther Rinke. — Dial gospodarczy i lokalny: 


Eugen Petrull. 


— Dział sportowy: Hartmut Toporski. — Kultura. sztuka. felieton. dodatek „Krai 
rodzinny i świat“. dodatek rozrywkowy „W wolnej godzinie“ i dział prowincji: Alfred 
Loake. — Dia pozostalei reszty działu redakcyjnego: Eugen Petrull. — Dział ogłoszeń: 
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Aleja Marsz. Piłsudskiego 25) Zakład 
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wnictwo, Poznan Aleja Marszałka Piłsudskiego 25 


Politik: Günther Rinte 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke. 
— Wirtſchaft und Lokale: Eugen Petrul l — Sport: 


Hartmut Toporsti — Kunſt und Willen. Feuilleton. Wochenbeilage „Heimat und It“. 


Unterhaltungsbeilage 
übrigen redaktionellen 


Schwarzkopf. 
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